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IMPRESSUM
Herausgeber: Turn- und Sportgemeinde Bruchsal 1846 e.V.  
Sportzentrum 4 • 76646 Bruchsal  
Telefon: (07251) 2110 + 3065963 
E-Mail: tsg@tsg-bruchsal.de 				  
TSG-Homepage: http://www.tsg-bruchsal.de

Gesamtherstellung: Stork Druckerei GmbH • Württemberger Str. 2  
76646 Bruchsal • Telefon (07251) 9717-12 • info@storkdruck.de

Auflage: 1250 Stück • Erscheinungsweise 4 Ausgaben pro Jahr.

Redaktionsschluss jeweils zum 15. des Vormonats. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung der 
Verfasser wieder, die nicht mit der Meinung der Herausgeber 	
übereinstimmen muss.

Wir empfehlen Ihnen unsere Inserenten:
Allianzvertretung Greif 

Alpirsbacher Klosterbräu 	

Bestattungsdienst Nagel & Oszter 	

Buchhandlung Braunbarth	

Dachdecker Kistenberger	

Druckerei Stork	

Glaserei Georg Schmiedle	

Hirsch Apotheke	

Installation Lorenz Siegel	

Kolb · Kunter Architekten	

Mörke Optik Uhren	

Opel Wittemann Zschernitz	

Raumausstatter Schroth	

Raumausstatter Sondheim & Brändle	

Schlosserei Braun	

Sparkasse Kraichgau	

Steinmetz Wilhelm	

Stilecht Sabine Duwensee	

Tankstelle Eberhard	

TSG-Gaststätte "Da Renato"	

TSG-Tennis "Da Lillo"	

Voelkle Metallbau	

Volksbank Kraichgau	  

Weingut Klumpp	

R E D A K T I O N S S C H L U S SR E D A K T I O N S S C H L U S S  
einer Ausgabe der TSG-Vereinsmitteilungen  

ist der 15. des vorhergehenden Monats.

TSG Geschäftsstelle 

ÖFFNUNGSZEITEN und TELEFONZEITEN:

07251 – 2110  

Immer montags von 16 - 18 Uhr 

– außer in den Ferien!!!

LANGE
ZINSSICHERHEIT

Die Allianz Bau-
finanzierung bietet
Zinsfestschreibungen
bis zu 40 Jahren mit
hoher Flexibilität an.
Reden Sie mit uns
über Ihre Pläne.

Jürgen Greif Fachagentur
für Baufinanzierungen
Allianz Hauptvertretung

hoher Flexibilität an.
Reden Sie mit uns
über Ihre Pläne.

Jürgen Greif Fachagentur
für Baufinanzierungen
Allianz Hauptvertretung
Merianstr. 53
76646 Bruchsal
E-Mail: juergen.greif@allianz.de
Web: www.allianz-greif.de
Telefon 0 72 51.3 67 58 40

eberhardt-energie.de
07251 95 700

 Nah & persönlich  
 Zuverlässig geliefert

  Regional verwurzelt

Kalt wird 
es sicher
Heizöl für Ihr Zuhause. Tankstellen 
für Ihre Mobilität. Eberhardt – für 
Energie, die ankommt.
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VORSTAND UND ABTEILUNGEN

 Vereinsführung: 

1. Vorsitzender	 Waldemar Weindel  
	 waldemar.weindel@tsg-bruchsal.de · Tel. 14752
2. Vorsitzende	 Gremien und Verwaltung · Ruth Zöller 
	 ruth.zoeller@tsg-bruchsal.de · Tel. 83185
2. Vorsitzender	 Finanzen, Beitrags- u. Rechnungswesen · Jens Käpernick 
	 jens.kaepernick@tsg-bruchsal.de · Tel. 303931
2. Vorsitzender	 Sport und Abteilungen · Alexander Hassis	 
	 alexander.hassis@tsg-bruchsal.de
2. Vorsitzende	 Turnen, Gymnastik, Kurswesen · Gabi Klisch
	 gabi.klisch@tsg-bruchsal.de
2. Vorsitzende	 Schriftführung und Marketing · Pia Weixler	
	 pia.weixler@tsg-bruchsal.de 	
2. Vorsitzende	 Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation · Iris Weindel
	 iris.weindel@tsg-bruchsal.de
Jugendleiter	 Artur Heinz
Beisitzer	 Assistenz für den 1. Vorsitzenden – 
	 Carsten Köster · carsten.koester@tsg-bruchsal.de
	 Assistenz für den 2. Vorsitzenden – 
	 Finanzen, Beitrags- u. Rechnungswesen
	 Beauftragter für Facility Management
	 Kurt Braunbarth · kurt.braunbarth@tsg-bruchsal.de
Beisitzer	 Leiter der Geschäftsstelle · Steffen Goller
	 steffen.goller@tsg-bruchsal.de

 Unsere Abteilungen::

Badminton	 Markus Ihloff 	 badminton@tsg-bruchsal.de
Basketball	 Detlef Windgasse	 basketball@tsg-bruchsal.de
Turnen	 Gabi Klisch	 turnen@tsg-bruchsal.de
Tennis	 Roland Schmidt	 tennis@tsg-bruchsal.de
Fechten	 Sebastian Ulrich	 fechten@tsg-bruchsal.de
Handball	 Jens Kaepernick	 handball@tsg-bruchsal.de
Hockey	 Iris Weindel	 hockey@tsg-bruchsal.de
Leichtathletik	 Waldemar Weindel	 leichtathletik@tsg-bruchsal.de
Volleyball	 Sarah Köhler	 volleyball@tsg-bruchsal.de
Cheerleading	 Kaja Weinberger	 cheerleading@tsg-bruchsal.de

Aus dem Vorstand
Weihnachtsgruß des Vorstands  
Liebe TSG-Mitglieder,  
Freunde und Gönner der TSG,
wenn ich die vierte Randspalte schreibe, stelle ich im-
mer wieder mit Erschrecken fest, dass bereits die ersten 
Weihnachtsplanungen laufen und das Jahr mit Riesen-
schritten seinem Ende entgegengeht.
Erfreulich für die TSG ist, dass wir auch in diesem Jahr 
von unangenehmen Ereignissen verschont geblieben 
sind. Noch erfreulicher sind die sportlichen Erfolge un-
serer Athletinnen und Athleten. Ein stetiges Aufwärts oder zumindest das Halten eines 
hohen Niveaus konnte ich in meinen bisherigen Randspalten immer vermelden – und 
das gilt auch diesmal.
Ich möchte an dieser Stelle nicht im Einzelnen auf die sportlichen Ergebnisse eingehen 
– unsere Autorinnen und Autoren haben in ihren Berichten im Vereinsheft ausführlich 
darüber geschrieben. Lesen Sie diese Artikel, sie lohnen sich!
Unser Vereinsheft war auch in diesem Jahr wieder ein positives Aushängeschild der 
TSG und wurde vielfach gelobt.
Mein herzlicher Dank gilt allen Verfasserinnen und Verfassern der Berichte, den Foto-
grafen sowie unserer Geschäftsstelle für die gelungene Zusammenstellung.
Ein besonderer Dank geht auch an Herrn Storck von der Druckerei, der uns bei Prob-
lemen und Fragen stets unbürokratisch unterstützt.

Am 7. November fand unsere Jahreshauptversammlung in der Vereinsgaststätte statt – 
diesmal ohne Wahlen. So konnten wir die Veranstaltung entspannt gestalten.
Es ist mir immer eine große Freude, verdiente Mitglieder für ihre langjährige Treue 
zu ehren.
Besonders erfreulich war, dass ich vier Gemeinderatsmitglieder begrüßen durfte.
Der Ersatz der Abteilungsberichte durch einen kurzen Videoclip einer ausgewählten 
Abteilung hat sich als kurzweilig und interessant erwiesen. Dieses Mal berichteten die 
Leichtathleten anschaulich über die „Qualen“ des Laufens und Trainings.
Finanziell haben wir sparsam und klug gewirtschaftet.
Unser Zweiter Vorsitzender Finanzen arbeitet dabei sehr gewissenhaft und beweist 
stets Geschick bei der Beschaffung von Fördermitteln.

Im Oktober durften wir außerdem unseren neuen, sportbegeisterten Oberbürgermeis-
ter, Herrn Sven Weigt, begrüßen. Auch seine Vorgängerin, Frau Petzold-Schick, war 
eine große Unterstützerin des Sports und hat in Bruchsal viel bewegt.
Ich hatte stets ein gutes Verhältnis zu ihr, und wir sind ihr – unter anderem wegen der 
Bahnstadthalle – zu großem Dank verpflichtet.
Ich hoffe, Herr Weigt wird diesen Weg fortsetzen; er hat es mir in Gesprächen zuge-
sichert.
Leider sind die Finanzen der Stadt Bruchsal aufgrund der weltweiten Entwicklungen 
derzeit angespannt. Wahrscheinlich werden wir in den kommenden Jahren mit einer 
Kürzung der Sportförderung um etwa 10 % rechnen müssen.
Das bedeutet für uns: noch klüger wirtschaften.
Doch wir schauen positiv nach vorn – die TSG hat in der Vergangenheit schon 
Schlimmeres gemeistert.

Wie immer möchte ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen ehrenamtlichen 
Übungsleiterinnen und Übungsleitern, Betreuerinnen und Betreuern sowie allen Mit-
arbeitenden der TSG für ihr großes Engagement im Jahr 2025 bedanken.

Ohne Euch alle wäre der Erfolg der TSG nicht möglich!

Mein besonderer Dank gilt außerdem dem Vorstand und dem Verwaltungsrat,	 d i e 
mich in meiner Arbeit und bei Entscheidungen tatkräftig unterstützen –	
ebenso unserer Geschäftsstelle und unseren Freiwilligendienstleistenden.

Ihnen allen gilt mein herzlicher Dank
im Namen der gesamten TSG.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser,
wünsche ich eine schöne Vorweihnachtszeit, frohe, gesunde und friedvolle Weihnach-
ten sowie ein gutes neues Jahr 2026.

Der Welt wünsche ich endlich mehr Frieden.

Mit sportlichen Grüßen
Ihr
Waldemar Weindel
Erster Vorsitzender
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Als Familienunternehmen in vierter 
Generation legen wir großen Wert auf 
Qualität, Service und eine partner-
schaftliche Zusammenarbeit.
Wir freuen uns auf Sie! 

licht
	 blick

QUALITÄT UND SERVICE²
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 Fenster
 Haustüren
 Beschattungen
 Pfosten-Riegel-Fassaden
 Reparaturen
 Ganzglastüren

Industriestraße 26 | 76646 Bruchsal 
T (0 72 51)1 50 85 | www.fensterbau-schmiedle.de

Hier könnte Ihre 

Werbung
stehen!

Mehr als nur ein
Glücksmoment.
Weil Sport uns alle verbindet,
engagiert sich die
Sparkassen-Finanzgruppe ganz
besonders in diesem Bereich. Ob alt oder
jung, Hobby- oder Leistungssportler:in,
Menschen mit oder ohne Behinderung:
Wir bringen mehr Bewegung in unsere
Gesellschaft.

Weil’s ummehr als Geld geht.
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mit positivem Blick in die Zukunft
Am 7. November fand die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung statt. Fast 80 Mitglieder waren der Einladung 
gefolgt. Da in diesem Jahr keine Wahlen anstanden, lag 
der Fokus auf Rückblick und Ausblick. Die Vorstand-
schaft konnte ein rundum positives Fazit ziehen: Dank 
engagierter Arbeit in allen Bereichen wurde sie von den 
Anwesenden einstimmig entlastet.

Auch sportlich kann die TSG auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. In den Abteilungen Hockey, Handball, 
Basketball, Tennis und Leichtathletik und Fechten wur-
den zahlreiche Erfolge gefeiert. Diese Vielfalt zeigt ein-
drucksvoll, wie breit der Verein aufgestellt ist und wie 
viel Leidenschaft in den einzelnen Teams steckt. Ein 
besonderes Gewicht kommt der Jugendarbeit zu, die 
als wesentliche Grundlage für eine erfolgreiche Zukunft 
weiter gestärkt werden soll. 

Ein besonderer Moment der Versammlung waren die 
Ehrungen langjähriger Mitglieder, deren Treue und Ver-
bundenheit einen wichtigen Grundstein für das Vereins-
leben bilden. 

Alles in allem zeigt sich: Die TSG Bruchsal entwickelt 
sich weiterhin gut – sportlich wie gemeinschaftlich – 
und blickt optimistisch in die kommenden Jahre.

Jahreshauptversammlung
mit positivem Blick in die Zukunft



6

STORK ■ 
1 
76646 Bruchsal • Württemberger Str. 2
Tel. 07251/9717-0 • info@storkdruck.de 

Friedrichsplatz 5 · 76646 Bruchsal · Tel: 07251-300142

seit 1924

www.moerke-bruchsal.de

Ihr Uhrenspezialist
 in Bruchsal

Reparatur Ihrer Uhr von Meisterhand
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Unser Uhrenservice:

» Reinigung von Armbanduhren,
 Wanduhren, Tisch & Standuhren. 
» Batteriewechsel - sofort    
» Ersatz von Kronen, Gläser & 
 Uhrenbänder
» Reparatur in eigener Werkstatt
» Wir holen, reparieren 
   und bringen Ihre Uhr 






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Henri Heinzmann, 20 Jahre, BufDi TSG 
Bruchsal, aktiver Handballer der Herren 
bei der HSG Bruchsal/Untergrombach

Was hat dich dazu bewegt, deinen 
Bundesfreiwilligendienst bei der TSG 
Bruchsal zu machen und warum gerade 
im Sportbereich?
Zum einen wollte ich nach meinem Abi-
tur nicht direkt weitermachen mit einem 
Studium und habe mich so schon ziemlich 
früh festgelegt, erst ein Jahr etwas anderes 
zu machen. Ich habe direkt gewusst, dass 
ich es bei der TSG machen möchte, als ich 
von dem Stellenangebot gehört habe, da 
ich schon länger im Verein bin und ich so 
meinen kompletten Fokus auf die Vereins-
arbeit und den Handball legen kann. Ich 
habe selbst dort auch schon eine E- Jugend 
trainiert und auch aktiv im Verein gespielt. 
Der Sportbereich hat mich gerade deshalb 
auch gereizt, da ich selbst gerne Sport ma-
che. 

Wie sieht ein typischer Arbeitstag bei 
Dir aus?
Meine Tage sind sehr bunt gestaltet, ich 
bin fast jeden Tag zum einen im Büro und 
bearbeite Mitgliederanträge, Kündigungen 
u.v.m. Zum anderen ist auch jeden Tag eine 
Trainingseinheit dabei, wie Handball oder 
Leichtathletik. 
Zudem bin ich noch an zwei Tagen an 
Schulen in Bruchsal und führe die Grund-
schüler, entweder in einer AG oder im 
Sportunterricht, an meine persönliche 
Sportart, den Handball heran. Dies läuft 
sozusagen über die Kooperation Schule-

Verein, mit der Absicht, neue Mitglieder zu 
gewinnen.

Was macht Dir an Deiner Arbeit beson-
ders Spaß, wo liegen Herausforderun-
gen?
Besonders Spaß an meiner Arbeit macht 
mir, Kindern Handball bei- bzw näher zu 
bringen, egal ob im normalen Training 
oder in den Grundschulen, denn Hand-
ball ist meine große Leidenschaft, die ich 
mittlerweile seit 17 Jahren ausübe. Zudem 
werde ich sowohl von Steffen Goller, dem 
Geschäftsstellenleiter und Leichtathletik-
trainer, als auch von Waldemar Weindel, 
dem TSG Vereinsvorstand, gut betreut und 
fühle mich sehr wohl.
Die größte Herausforderung besteht da-
rin, insbesondere in den Grundschulen 
auch jene Kinder zu motivieren, denen die 
Sportart Handball noch fremd ist und die 
sich nur schwer begeistern lassen.

Du leitest und unterstützt Trainings in 
verschiedenen Abteilungen, wie ist es für 
dich mit Kindern zu arbeiten?
Ich finde es toll, mit Kindern und jungen 
Sportlern zu arbeiten und ihnen etwas bei-
zubringen oder ihnen zu helfen. Ich erinne-
re mich dabei gerne an meine eigene Kind-
heit zurück, als es im Training Trainer gab, 
zu denen man aufschauen konnte und die 
einen wirklich weitergebracht haben.

Im Jahr 2026 stehen einige Handball-
Projekte an, was kommt hier auf dich 
zu?
Ich freue mich hier sehr auf die Handball-
grundschulliga. Diese feiert in Bruchsal 
2026 Premiere. Hier nehmen alle Bruchsa-
ler Grundschulen teil. Ich bin sehr gespannt, 
wie das Ganze bei den Kindern ankommt, 
denn auch für mich ist die Handballgrund-
schulliga etwas Neues. Ich bin mir sicher, 
dass es den Kindern Spaß machen wird, ich 
selbst hätte mir in der Grundschule früher 
auch so etwas gewünscht. Die Grundschul-
handballiga ist vom System her wie „ Ju-
gend trainiert für Olympia“, was dann in 
der weiterführenden Schule kommt. Man 
tritt mit seiner Schulmannschaft an drei 
Vormittagen bei einem Turnier gegen die 
anderen Teams an.
Ebenfalls freue ich mich schon auf die drei 
Grundschulaktionstage in Bruchsal, hier 

dürfen die Zweitklässler aus Bruchsal den 
Hanniball-Pass ablegen und einen Vormit-
tag in die Sportart Handball schnuppern. 
Hierbei werde ich von Jugendspielern der 
HSG Bruchsal/Untergrombach unter-
stützt. Natürlich erhoffen wir uns auch 
hier, danach ein paar neue vom Handball 
als neue Mitglieder in der TSG willkom-
men heißen zu können. 

Was konntest Du bisher aus dem Bun-
desfreiwilligendienst für dich mitneh-
men?
Persönlich habe ich aus der Zeit mitgenom-
men, dass mir die Arbeit im Kinderhand-
ball sowie das Unterstützen im Leichtathle-
tiktraining sehr viel Freude bereiten. Es ist 
schön zu beobachten, wie sich Kinder und 
junge Sportlerinnen und Sportler stetig 
weiterentwickeln.
Beruflich finde ich es spannend, auch Ein-
blicke in die Büroarbeit zu erhalten, da ich 
bisher noch keine Erfahrungen in diesem 
Bereich gesammelt habe. Dadurch bekom-
me ich die Möglichkeit, auch diesen wichti-
gen Teil der Vereinsarbeit kennenzulernen.
Zudem habe ich die Chance, im Laufe des 
Jahres die C-Trainerlizenz im Handball zu 
erwerben – eine Qualifikation, die mir für 
meine zukünftige Trainertätigkeit sehr zu-
gutekommen wird.

Wem würdest du den Bundesfreiwilli-
gendienst im Sport empfehlen und wa-
rum?
Ich würde den Bundesfreiwilligendienst im 
Sport vor allem Personen empfehlen, die 
gerne mit Kindern und Jugendlichen ar-
beiten und Freude daran haben, sportliche 
Aktivitäten zu gestalten. Gleichzeitig bietet 
der Dienst eine gute Gelegenheit, auch or-
ganisatorische Abläufe und Verwaltungs-
aufgaben kennenzulernen.
Besonders geeignet ist er für alle, die nach 
dem Schulabschluss noch unsicher sind, 
welchen beruflichen Weg sie einschlagen 
möchten, und die die Zeit nutzen wollen, 
um neue Erfahrungen zu sammeln und 
sich persönlich weiterzuentwickeln.

Ein „Neuer“ ist im Geschäftszimmer der TSG Bruchsal

Henri Heinzmann
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Gesund im Sport
Gesund in der Region

07251
2656

Hier könnte Ihre Werbung
stehen!
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Leonie Pfanzelt
Geb. am 05.08.2010 in München
• Hockey 2015-2022
• Basketball 2017-heute
• �Fußball von 2018-2023
Erfolge mit der TSG Bruchsal:
• U12 Landesmeister 2022 in Ludwigs-
burg
• �U14 Vize-Landesmeister 2023, Vize-

Meister Südwest und 4. Platz Süddeut-
sche Meisterschaft

• �U14 Landesmeister 2024, Südwestdeut-
scher Meister, 2. Süddeutscher Meister 
und 3. Deutscher Meister

Landeskader BW seit 2022
• �Gewinn des Bundesjugendlagers 2025
DBB-u15-und u16-Nationalkader 
2024/25:
• Gewinn Nordic-Cup 2024
• Bronze EYOF 2025
• �Bronze U16-EM (Qualifikation für 

WM 2026 in Brünn)
 
Was für ein Sommer! Die weibliche U16-
Nationalmannschaft holt bei der Euro-
pameisterschaft 2025 die Bronzemedaille 
– der bisher zweitgrößte Erfolg in der Ge-
schichte des Teams in dieser Altersklasse. 
Und mittendrin: unsere Leo! Aber wer ist 
eigentlich Leo – und wie hat alles ange-
fangen?
Leos sportlicher Weg begann bei der TSG 
im Hockey. Schon dort war sie bekannt 
für ihren unermüdlichen Einsatz, ihren 
Überblick und ihren Kampfgeist. Als fes-
te Größe in der Abwehr hatte sie das Spiel 
immer im Blick – und zeigte früh, dass 
Mannschaftssport ihre große Leidenschaft 
ist. 2017 kam dann Basketball dazu, ein 
Jahr später auch Fußball. Und natürlich: 
beides mit Erfolg! Im Fußball spielte Leo 
in der badischen Auswahl, im Basketball 
schaffte sie es – als jüngerer Jahrgang – di-
rekt in den Landeskader.

Im Sommer 2023 musste sie sich dann 
entscheiden: Beide Sportarten gleichzeitig 
auf hohem Niveau – das war nicht mehr 
machbar. Und so fiel die Wahl auf den 
orangenen Ball. 
Wer Leo spielen sieht, merkt schnell: Sie 
ist kein klassischer Topscorer, sondern eine 
Spielerin, die ihr Team besser macht. Mit 
ihrem beidhändigen Ballhandling, ihrer 
Übersicht und ihrem Gespür für Mitspie-
lerinnen sorgt sie dafür, dass das ganze 
Team glänzt – das schönste Kompliment, 
das man einem Point Guard machen kann. 
In den Statistiken sticht sie mit Assists und 
Rebounds hervor – aber wenn’s sein muss, 
legt sie auch mal 38 Punkte auf, wie kürz-
lich gegen Freiburg („Wir sind gestern ge-
pfanzelt worden“, so Malte Kaiser, Trainer 
des USC Freiburg).Ein Lehrgangstrainer 
vom MTV Stuttgart brachte es perfekt auf 
den Punkt: „Dass sie Basketball spielen 
kann, sieht man ja – aber dieser Mensch! 
Wie habt ihr das geschafft?“
Aktuell spielt Leo in der U16-Regionalli-
gamannschaft der 
TSG, unterstützt 
als Co-Trainerin 
die U10, und ist 
Teil der Basket-
Girls Rhein-Ne-
ckar in der Weib-
lichen Nachwuchs-
Basketba l l-Bun-
desliga (WNBL). 
Ab und zu trainiert 
sie sogar bei den 

Zweitliga-Damen in Heidelberg – und na-
türlich: U16-Nationalspielerin.
Zum Schluss darf natürlich Leo selbst zu 
Wort kommen:
„Es ist ein harter Weg. Ich habe wenig Zeit 
für Freunde, und weil ich aus einem kleinen 
Verein komme, muss ich oft alleine trainie-
ren. Der Druck ist sehr groß: Unsere Athle-
tik wird ständig getestet und wenn wir uns 
in der Vorbereitung für wichtige Turniere 
befinden, wird der Kader bei jedem Lehr-
gang reduziert. Zwischen Juni und Ende 
August war ich nur 15 Tage zuhause. Aber 
ich habe viele neue Freunde in ganz Europa 
gefunden und unvergessliche Momente er-
lebt. Wir telefonieren oft und besuchen uns, 
wenn es geht. Am schönsten aber ist, dass so 
viele an mich glauben. Danke an diese alle, 
an meine Trainer – von Iris (Hockey) über 
Benni (Fußball) bis zu meinen Basketball-
Coaches! Und an meine Eltern, die mich 
immer und überall unterstützen.“
Und was wünscht sich Leo für die Zukunft?

„Ich möchte mit Heidelberg ins Top 4 der 
WNBL, bei der EM 2026 dabei sein und 
einfach eine tolle Saison mit meinen TSG-
Freunden spielen – weil sie immer meine 
sportliche Heimat bleiben! Außerdem spare 
ich schon für meine eigene Halle, um end-
lich werfen zu können, wenn ich will und 
kann.“

Leonie Pfanzelt

Leonie fest am Ball

Süddeutsche Meisterschaft EM 2025
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Zunächst zum Wichtigsten – dem 
Sportlichen: Nachdem wir in der ver-
gangenen Spielzeit den Klassenerhalt 
unserer Herrenmannschaft in der Ver-
bandsliga Nordbaden feiern durften,  
war klar, dass es in der Spielrunde 2025 
2026 noch schwerer werden würde. Die 
Staffel setzt sich nun 
aus den sechs best-
platzierten Mann-
schaften der letzten 
Spielzeit sowie sechs 
Absteigern aus der 
Oberliga BW zu-
sammen. Wir spie-
len nicht schlecht, 
zeigen auch kämp-
ferische Leistungen 
aber konnten leider 
noch kein Spiel ge-
winnen. Es geht also 
in der Restsaison 
ganz klar nur noch 
um den Klassener-
halt. 
Auch unsere Da-
m e n m a n n s c h a f t 
muss erwartungsge-
mäß in der Bezirks-
liga 1 schwer kämp-
fen. Die junge Trup-
pe sammelt in dieser 
Spielzeit in erster 
Linie Erfahrung. 
Trotzdem kann jetzt 
schon festgestellt 
werden, dass sie die 
Möglichkeiten hat 
mitzuhalten. 
Hoffnung macht 
uns im Jugendbe-
reich die  starke Vor-
stellung der männ-
lichen B-Jugend, 
welche obwohl der 
jüngere Jahrgang, so doch in der Be-
zirksliga mithalten kann.
Was geschah sonst noch ? Die Hand-
baller führten in diesem Jahr wegen des 
Landesjazzfestivals zwar nicht die  Be-
wirtung des Bürgerempfanges der Stadt 
Bruchsal durch, ersatzweise jedoch im 
Spätjahr die Veranstaltung zur  Verab-

schiedung unserer ehemaligen Ober-
bürgermeisterin Petzold-Schick. Das 
machten wir als HallensportlerInnen 
auch deswegen gerne, weil in den ver-
gangenen Jahren durchaus viel für den 
Bruchsaler Sport getan wurde. Nicht 
zuletzt der Neubau der Bahnstadthalle 

und die Neuaufstellung der Vereins-
förderrichtlinien waren hierbei Mei-
lensteine. Wir bedanken uns an dieser 
Stelle nochmals für die Unterstützung 
und  wünschen der OBin a.D. Alles 
Gute für die Zukunft.
Gleichzeitig hoffen wir auch in wirt-
schaftlich schweren Zeiten auf eine 
weiterhin dem Sport und der Jugend-

arbeit verpflichtete Verwaltungsspitze 
um den neu gewählten Oberbürger-
meister Sven Weigt.

Weitere Aktivitäten waren die Teilnah-
me und die Hilfe bei der Durchführung 
der Mini Olympics, des Bruchsaler 

Fastnachtsumzuges, 
die Durchführung 
des Joß-Fritz- Fes-
tes in Untergrom-
bach mit unserem 
Partnerverein HV 
Untergrombach und 
zuletzt das Oktober-
fest in der Unter-
grombacher Bund-
schuh Halle.
Für das Jahr 2026 
wird wieder der 
Sommerdorscht am 
Belvedere geplant 
und durchgeführt. 
Wir hoffen auf ei-
nen regen Besuch 
auch unsere TSG 
Familie. 
All unseren Akti-
ven  und Passiven 
gilt unser Dank. Sie 
haben viel Zeit und 
Engagement einge-
bracht und für die 
Abteilung und die 
Handba l l spie lge-
meinschaft mit dem 
HV Untergrombach 
Beachtliches und 
Bleibendes geschaf-
fen.
Ein großer Dank 
gilt auch all unse-
ren Werbepartnern, 
welche uns ganz 
entscheidend durch 

ihr Engagement unterstützen und hier-
durch erst den Spielbetrieb möglich 
machen. 
Die Vorstandschaft wünscht allen Mit-
gliedern, Helfern, Freunden und Förde-
rern unserer Abteilung eine besinnliche 
Advents-  und Weihnachtszeit verbun-
den mit dem Wunsch auf ein gesundes 
und erfülltes Sportjahr 2026.

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer, 
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In Ettlingen vertrat unsere E Jugend das Land Island. Das erste 
Spiel gegen die HSG Hardt war sehr knifflig und man musst sich 
leider gegen einen starken Gegner geschlagen geben. Das zweite 
Spiel gegen TB Pforzheim war ebenfalls umkämpft, man muss-
te sich am Ende leider trotzdem ganz knapp geschlagen geben. 
Dennoch gaben alle Spieler ihr Bestes. Das letzte Gruppenspiel 
gegen Rintheim 2 wurde dann allerdings sehr deutlich gestaltet 
und auch gewonnen. Mit einem Sieg und 2 Niederlagen spiel-
te man jetzt gegen die anderen Gruppendritten und vierten mit 
dem Ziel, im besten Fall Platz 13 zu erreichen. Hier konnte die 
HSG Ettlingen 2 souverän geschlagen werden, sowie Calmbach 
und Ottersweier. Somit belohnte sich die E- Jugend am Ende mit 
einem guten 13. Platz.

Es spielten: Paul K., Ehan, Clemens, Nick, Paul B., Veit, Cons-
tantin, Cedric

E Jugend bei Mini-WM in Ettlingen

Bereits zum zweiten Mal lud die HSG Bruchsal/Untergrombach 
zum Oktoberfest in die Bundschuhhalle ein – und das mit gro-
ßem Erfolg: Schon im Vorfeld waren alle Plätze restlos ausver-
kauft. Die Veranstalter zeigten sich überwältigt von der großen 
Resonanz und bedankten sich herzlich bei den zahlreichen Besu-
cherInnen. Von Beginn an herrschte in der festlich geschmück-
ten Halle die beste Stimmung. Nach der Begrüßung eröffnete 
Oberbürgermeister Sven Weigt mit seinem ersten offiziellen Fas-
sanstich das Festwochenende. Mit einem gekonnten Schlag floss 
das Bier – und die Feier konnte beginnen.

Für musikalische Unterhaltung sorgte am Samstagabend die 
Band Almrocker, die mit stimmungsvoller Partymusik die Gäs-
te von den ersten Takten an begeisterte. Schnell wurde auf den 
Bänken getanzt und ausgelassen gefeiert – die gute Laune hielt 
bis in die späten Stunden an.

Am Sonntag setzte sich das Fest in gemütlicher Atmosphäre fort. 
Beim traditionellen Weißwurstfrühstück, dem Mittagstisch so-
wie bei Kaffee und Kuchen kamen die Besucher auf ihre Kosten. 
Für den passenden musikalischen Rahmen sorgten – wie bereits 
im Vorjahr Brasspedal aus dem Kraichtal sowie der Musikver-

ein Untergrombach. Auch hier herrschte eine rundum fröhliche 
Stimmung, und die Halle war erneut sehr gut besucht.

Ein besonderes Highlight war der Besuch von Kraichgau TV, 
deren Reporter Eindrücke und Stimmen vom Fest einfingen. 
Die entstandene Reportage ist unter www.landfunker.de/okto-
berfest-in-untergrombach/ abrufbar.
Ein herzliches Dankeschön richtet die HSG an alle, die zum Ge-
lingen des Festes beigetragen haben – an die zahlreichen Helfe-
rInnen Sponsoren, Hoppe Sicherheitsteam , DRK Untergrom-
bach, dp-Showtechnik, Getränkehandel Lichtner, Hoepfner Pri-
vatbrauerei, Metzgerei Vogt, Gleis1, Volksbank Kraichgau, Car 
Color Center sowie an alle Gäste, die an diesem Wochenende für 
eine großartige Atmosphäre sorgten.

„Ohne den engagierten Einsatz so vieler Menschen wäre ein 
solches Fest nicht möglich“, betont das Oktoberfest-Organisa-
tionsteam der HSG.
Das nächste HSG-Oktoberfest ist bereits in Planung: Am 17. 
und 18. Oktober 2026!!

Ausverkauftes Oktoberfest der HSG

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . H a n d b a l l. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . H a n d b a l l
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enorm wichtig:

Rückendeckung.

vbkraichgau.de

Nicht nur im Sport

Daumen drücken, mitfiebern 
und füreinander da sein - ohne 
Leidenschaft keine Spitzenleis-
tung. Das gilt im Sport wie für 
unsere genossenschaftliche
Beratung.

Mitgliedsbeiträge der TSG Bruchsal ab 01.01.2013
				    Beitrag Jährlich	 Beitrag Halbjährlich 
				    in Euro	 in Euro
1. Mitglied 	 ab 18 Jahre	 120,00	 60,00
2. Mitglied 	 ab 18 Jahre	 72,00	 36,00
Azubi, Student, 	 18-26 Jahre	 72,00	 36,00
Kind, Jugendlicher 	 bis 18 Jahre	 60,00	 30,00
1. Mitglied (Familie)	 Ab 3 Personen, 
		  ab 18 Jahre = Zahler	 108,00	 54,00
2. Mitglied (Familie)
Erwachsener 	 ab 18 Jahre oder Kind	 54,00	 27,00
3. Mitglied (Familie)	 Kind, Jugendlicher 
		  bis 18 Jahre	 54,00	 27,00
4. Mitglied (Familie)			   0,00	 0,00
Kinder (Familie)	 Ab 3 Kinder, Zahler 
		  ist kein Mitglied, 
		  gültig bis erstes Kind 
		  über 18 Jahre	 54,00	 27,00
Senioren, Rentner	 aktiv, ab 65 Jahre, 
		  auf Antrag	 84,00	 42,00
Mitarbeiter, ÜL, 
Funktionsträger	 auf Nachweis	 30,00	 15,00
Passiv, Arbeitslos, 	 auf Antrag 	 54,00	 27,00
Ehrenmitglied 	 ab Ernennung	 0,00	 0,00
Ab 50-Jähriger Mitgliedschaft		  54,00	 27,00
Ab 70-Jähriger Mitgliedschaft		  0,00	 0,00
Ruhende Mitgliedschaft			   24,00	 12,00
Aufnahmegebühr		           einmalig 	 10,00
______________________________________________________________________________

Volksbank Bruchsal · IBAN: DE94 6729 2200 0050 0041 04 · BIC: GENODE61BTT

Bestattungsdienst
Nagel & Oszter
Bruchsaler Schreinermeister KG

Volker Nagel & Josef Oszter
Als Familienbetrieb mit über 100-jähriger Tradition beraten 

und begleiten wir Sie im Trauerfall gewissenhaft und vertrauensvoll.
Kaiserstraße 105 (Kaiserpassage) · 76446 Bruchsal · Tel. (0 72 51) 8 95 55

So einzigartig wie der Mensch, 
so soll auch sein Abschied sein.

Wir bieten Erd-, Feuer-, 
See-, Luft-, Baum- 

und Diamantbestattungen
Wir verstehen unser Handwerk.    

Wir decken Dächer stark, funktionell und  
 ästhetisch. Immer mit zukunftsweisender       
    Technik und hochwertigen Materialien.  
        Seit vier Generationen in der Region 
             stehen wir für Qualität, Zuverlässigkeit  

   und Sicherheit. 

Wo  
wir sind  
ist oben!

Im Schollengarten 17 
76646 Bruchsal 
T 07257 1533  
www.kistenberger.de 
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Sponsoren Danke - Teil 1
Die HSG hat das Glück, in diesem Jahr alle Jugendmannschaf-
ten mit neuen, einheitlichen Trikots auszustatten. Ein großes 
Dankeschön an unsere Sponsoren für die großzügige Unterstüt-
zung.
Der erste große Heimspieltag wurde von der Jugendleitung Elli 
Leibold für die Übergabe der Sponsorentrikots genutzt.

Trikotdesign: https://www.vereinskollektion.de/

- Constantin-Beton Bruchsal
- Markus Becker- printwork
- Tobias Holler - Holler Connect e.K
- Yalcin - Asya Schweißtechnik
- �Peters und Waldbaur - MKG-Praxisklinik Wörth

Zum G- und F-Jugendspieltag bei der HSG kamen rund 100 
Kinder. Los ging es bei beiden Festen mit einem Aufwärmen zur 
fetzigen Musik. Danach wurde auf den Spielfeldern Minihand-
ball und Königs- bzw Aufsetzerball gespielt, souverän geleitet von 
unseren neuen KiHaSl aus der mB Jugend. Im vorderen Hallen-
drittel waren Bewegungsstationen zum Austoben aufgebaut. Die 
Mädels der weiblichen D- und C-Jugend betreuten und motivier-
ten hier die Kinder der angereisten Vereine und natürlich die ei-
genen HSGeckos, die ganz stolz die neuen Trikots präsentierten.
Verköstigt wurden die Gäste von einem tollen Helfer-Eltern-
Team.
Medaillen zur Belohnung gab es für den unermüdlichen Einsatz 
für alle SpielerInnen.

Ganz herzlichen Dank an alle helfenden Händen, die zu einem 
wundervollen HSG Spielfest beigetragen haben!

Viel los beim Minispielfest in der Bundschuhhalle

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . H a n d b a l l. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . H a n d b a l l
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Im dritten Saisonspiel konnte unsere männliche B-Jugend ihren ersten 
Sieg feiern. Gleich zu Beginn übernahmen unsere Jungs die Spielkont-
rolle und führten nach elf gespielten Minuten mit vier Toren (9:5). Die-
ser Vorsprung konnte bis zur Halbzeit noch ausgebaut werden.
Auch nach der Pause blieb das Spielgeschehen einseitig. Unsere Mann-
schaft spielte ihre spielerische Überlegenheit aus, wodurch die Gäste den 
Torabstand nicht mehr verringern konnten. Am Ende siegte unsere B-
Jugend auch in der Höhe verdient mit 37:25.

Spieler HSG: Philipp Bruder & Leo Kalchschmidt (Tor), Leo Becker 
(11), Witold Enderlin (6), Till Klotz (6), Jan Wellenreich (5/1), Lukas 
Mangei (3), Levi Killinger (3), Lorenz Haag (2/1), Nico Zweifel (1), Lo-
renz Kröger, Johannes Jung, Apiram Annalingam, Emanuel Proß, Erik 
Schwabenland

HSG Bruchsal/Untergrombach - JSG Niefern/Mühlacker 46:39 (22:17)
Unsere männliche B-Jugend holte in einem sehr torreichen Spiel den 
zweiten Sieg in Folge.
Nach einer zunächst ausgeglichenen 1. Halbzeit gelang es der HSG, 
sich bis zur Pause einen Vorsprung zu erspielen. Dieser konnte nach 
dem Seitenwechsel gehalten und zwischenzeitlich auch ausgebaut wer-
den (36:28/41:34). Am Ende feierte unsere B-Jugend einen verdienten 
Heimsieg und weist nach 4 Saisonspielen ein ausgeglichenes Punktever-
hältnis (4:4) auf. Der Sieg und die gute Angriffsleistung dürfen nicht 
darüber hinwegtäuschen, dass insbesondere in der Abwehrarbeit noch 
einiges an Verbesserungsbedarf besteht.

Spieler HSG: Leo Kalchschmidt & Philipp Bruder (Tor), Leo Becker 
(14), Lorenz Haag (12/2), Levi Killinger (10/1), Jan Wellenreich (5), 
Till Klotz (3), Lorenz Kröger (2), Witold Enderlin, Lukas Mangei, Erik 
Schwabenland, Nico Zweifel, Paul Barthlott

Die weibliche C-Jugend der HSG blickt auf einen gelungenen Sai-
sonstart 2025/2026 in die  Bezirkssoberliga zurück. Mit großem Team-
geist, kämpferischer Einstellung und viel Spielfreude konnten sich die 
Mädels bereits mehrfach mit zwei Punkten belohnen. Im ersten Heim-
spiel gegen den TSV Graben-Neudorf überzeugte das Team mit einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung und einer beeindruckenden Serie 
von sieben Toren in Folge – am Ende stand ein klarer 31:22-Erfolg auf 
der Anzeigetafel. Auch im ersten Auswärtsspiel in Ottersweier zeigten 

die Spielerinnen großen Einsatzwillen. Trotz dünn besetzter Bank und 
intensiver Abwehrarbeit der Gastgeberinnen behielten sie Nerven und 
Durchhaltevermögen – der 31:27-Sieg war der verdiente Lohn für ihren 
Kampfgeist.

In Kappelwindeck zeigte die Mannschaft trotz nur acht Spielerinnen 
großen Einsatz und hielt das Spiel lange offen. Zwar fehlte am Ende 
etwas Kraft, doch der Teamzusammenhalt und die Moral bis zur letz-
ten Minute waren bemerkenswert. Auch im Heimspiel gegen die SG 
Baden-Baden/Sandweier/Niederbühl bewiesen die HSG-Mädels ihre 
spielerische Stärke. Nach einer souveränen ersten Halbzeit mussten sie 
sich am Ende mit einem Unentschieden zufriedengeben – dennoch ein 
starkes Zeichen ihrer Entwicklung. Den nächsten Sieg holte sich die wC 
schließlich in Durlach: Mit einer konzentrierten ersten Halbzeit und 
19 Toren legte die Mannschaft den Grundstein für einen verdienten 
31:34-Auswärtserfolg.

Weiter so, Mädels – ihr seid auf einem tollen Weg!

Als erste HSG Mannschaft startete die wD in die Saison 25/26 und 
direkt stand die lange Auswärtsfahrt nach Wiernsheim an. Die Mä-
dels kamen gut ins Spiel und konnten sich schnell von den Gegnern 
absetzen. Trotzdem fielen die 6-Wochen Trainingsfreie Zeit auf und die 
Mädels mussten etwas auf die Bremse drücken. Auch das Doppelpass 
Spiel klappte an der ein oder anderen Stelle nicht so gut wie gewünscht. 
Dennoch ging es mit einem wohlverdienten Spielstand von 2:10 in die 
Halbzeitpause. Nun fanden auch die Mädels aus Wiernsheim besser ins 
Spiel, aber die HSG konnte ihnen standhalten und ihren Vorsprung 
durch schöne Tempogegenstöße weiter ausbauen. Zum Ende stand 
10:23 auf der Anzeigetafel und unsere wD konnte ihre Siegesserie der 
letzten Saison weiterführen.
Es spielten: Vera (Tor), Emma, Julia, Leonie W. 1, Leonie K. 3, Nora 5, 
Sophie 5, Nala 7 und Sarah 2
Von Beginn an war die Mannschaft beim ersten Heimspiel gegen den 
TSV Graben-Neudorf hellwach und erspielte sich schon nach wenigen 

HSG Bruchsal/Untergrombach - Turnerschaft Mühlburg 
37:25 (20:10)

H a n d b a l l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Minuten eine klare Führung. Durch eine starke Abwehrleistung, eine 
sichere Torhüterin und viele schnelle Gegenstöße konnte der Vorsprung 
bis zur Halbzeit auf 13:1 ausgebaut werden.
Auch nach der Pause ließen unsere Mädels nicht nach. Mit weiteren 16 
Toren in der zweiten Halbzeit und einer beeindruckenden Serie von 13 
Treffern in Folge war der Sieg von 29:3 am Ende ungefährdet und hoch-
verdient.
Es spielten: Vera (Tor), Tia 8, Nora 3, Julia, Leonie K. 1, Leonie W. 2, 
Sarah 2, Anni, Emma, Nala 6, Petra 3 und Sophie 4

männliche C-Jugend
Auch wenn die Ergebnisse der ersten Spiele nicht zugunsten der HSG 
ausfielen, zeigte die männliche C-Jugend in den Begegnungen wichtige 
Fortschritte und viel Einsatzbereitschaft.
Im Heimspiel gegen die SG Stutensee-Weingarten 2 zum Beispiel er-
wischten die Jungs keinen idealen Start, fanden aber in der zweiten Halb-
zeit phasenweise besser ins Spiel und konnten zeigen, was in ihnen steckt. 
Trotz der Niederlage (23:35) nahmen alle wertvolle Erfahrungen mit, um 
im Training gezielt an den erkannten Schwachstellen zu arbeiten.
Auch im Auswärtsspiel beim TV Bretten bewies das Team Kampfgeist, 
gutes Zusammenspiel und clevere Aktionen. Zwar reichte es auch dies-
mal nicht für Punkte (24:41), doch die Ansätze waren deutlich zu erken-
nen – mit mehr Ruhe im Abschluss und besserer Ballkontrolle ist beim 
Rückspiel auf jeden Fall mehr drin.
Die männliche C-Jugend freut sich an der Stelle sehr über weitere Mit-
spieler, denn gerade der Jahrgang 2012 ist schwach besetzt. So müssen 
bei jedem Spiel D-Jugendliche aushelfen, da die Mannschaft sonst nicht 
spielfähig wäre.

E-Jugend der HSG Bruchsal/Untergrombach
Mit großer Begeisterung und viel Teamgeist ist die E-Jugend der HSG 
Bruchsal/Untergrombach in die neue Saison gestartet. 
Neu sind in dieser Saison die Koordinationsübungen, die vor oder nach 
den Spielen stattfinden und in die Punktewertung einfließen. Hier zei-
gen die Kinder von Spieltag zu Spieltag mehr Sicherheit, Konzentration 
und Geschicklichkeit.
Auf dem Spielfeld präsentiert sich die E-Jugend bereits in bestechender 
Form: Mit viel Freude und unermüdlichem Einsatz überzeugten die 
jungen Spieler sowohl in  Abwehr als auch im Angriff. Immer wieder 
zeigen sie, dass sie aus jedem Spiel lernen und sich kontinuierlich weiter-
entwickeln. Besonders erfreulich ist, dass alle Kinder aktiv eingebunden 
werden und jeder zum Erfolg des Teams beiträgt.
Ob zu Hause oder auswärts – die E-Jugend der HSG begeistert mit Tem-
po, Kampfgeist und großem Zusammenhalt. Der Start in die Saison hät-
te kaum besser gelingen können. Ihr seid auf einem tollen Weg!

Was für ein Start in die neue Saison! Unsere D-Jugend der HSG zeigt 
von Spiel zu Spiel, was in ihr steck. Schon im ersten Heimspiel war deut-
lich zu spüren, dass hier ein echtes Team auf dem Feld steht. Mit konzen-
trierter Abwehrarbeit, cleverem Zusammenspiel und großem Einsatz-
willen gelang ein überzeugender Auftaktsieg, der den Grundstein für 
eine tolle Saison legte.
Auch auswärts ließen sich unsere Spielerinnen und Spieler nicht beir-
ren – selbst mit kleiner Besetzung kämpfte die Mannschaft geschlossen, 
zeigte beeindruckende Moral und fand immer wieder Lösungen, um 
schwierige Phasen zu meistern. Die Jungs und Mädels gingen bis an ihre 
Grenzen, spielten füreinander und belohnten sich am Ende mit einem   
verdienten Erfolg.
Im Spiel gegen die SG HaWei schließlich erreichte die D-Jugend ihren 
bisherigen Höhepunkt: Mit einer starken Abwehr, schnellen Ballgewin-
nen und einem unbändigen Offensivdrang stürmte die HSG zu einem 
überragenden 42:17-Sieg. Das war nicht nur ein Statement auf dem 
Spielfeld, sondern auch ein Zeichen, wie sehr sich das Team in kurzer 
Zeit weiterentwickelt hat.
Diese D-Jugend begeistert – mit Einsatz, Leidenschaft und einem un-
erschütterlichen Zusammenhalt. Jeder kämpft für jeden, und genau das 
macht diese Mannschaft so besonders.
Es spielten:
Pepe (Tor), Linus, Sophie, Tia, Mathis, Elias, Boke, Aryan, Mirko, Tho-
mas, Paul, Lukas, Tom, Harri

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . H a n d b a l l. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . H a n d b a l l



16

H o c k e y . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wer behauptet, Sport liefere keine drama-
turgischen Meisterwerke, hat die Feldhin-
runde der TSG Bruchsal offenkundig nicht 
aufmerksam verfolgt. Fünf Spiele – oder, wie 
der nüchterne Statistiker sagen würde: eine 
empirische Stichprobe mittlerer Schmerz-
empfindlichkeit – bildeten den Auftakt in 
eine Saison, die sich als Mischung aus am-
bitioniertem Aufbruch, jugendlicher Uner-
schrockenheit und gelegentlichem „Aua, das 
tat weh“ entpuppte.

Spiel 1 – Lehrstunde in Heilbronn
Die Hinrunde eröffnete ausgerechnet der 
HC TSG Heilbronn, frisch abgestiegen aus 
der 2. Regionalliga, aber keineswegs demo-
tivierend erschöpft. Vielmehr präsentierten 
sich die Heilbronner wie ein Ensemble hoch-
begabter Nachwuchsphysiker: jung, schnell, 
präzise – und bedauerlicherweise im Besitz 
sämtlicher Lösungen, während Bruchsal 
noch nach der Aufgabenstellung suchte.
Das Ergebnis geriet deutlich, das Gefühl 
ebenfalls: Hier stand ein Gegner auf dem 
Rasen, der mit Nachdruck zeigte, warum er 
als potenzieller Wiederaufsteiger gehandelt 
wird.

Spiel 2 – Drei Punkte, zwei Tore Vor-
sprung, ein kollektives Aufatmen
Gegen den Mannheimer HC III gelang, was 
im Sportjargon gern als „Zeichen setzen“ 
verkauft wird. Mit zwei Toren Differenz 
holte Bruchsal den ersten – und, wie sich 
später herausstellen sollte, einzigen – Sieg der 
Hinrunde. Plötzlich war sichtbar, wozu die 
junge Mannschaft in der Lage ist: Mutige 
Dribblings, saubere Kombinationen, und 
ein Spielaufbau, der streckenweise so flüssig 
wirkte, als sei er durch Osmose entstanden.
Für einen Moment lag der Duft des sport-
lichen Aufbruchs über dem Platz (oder zu-
mindest der vertraute Geruch von Kunst-
rasen und Schweiß, der sich gut verkaufen 
ließ).

Spiel 3 – Knapp daneben ist auch… Ta-
bellenführung
Im dritten Spiel wartete mit dem VfB Stutt-
gart der Tabellenführer – eine Mannschaft, 
die sich bislang weigerte, auch nur die Idee 
eines Punktverlustes ernsthaft in Erwägung 
zu ziehen.

Bruchsal jedoch spielte munter dagegen, 
störte, konterte, hielt dagegen – und musste 
sich am Ende trotzdem knapp geschlagen 
geben. Die Leistung war gut, die Punkteaus-
beute hingegen blieb das, was Studierende 
der Naturwissenschaften „theoretisch vor-
handen“ nennen.

Spiele 4 und 5 – Die philosophische Di-
mension des 0:1
Gegen den HC Konstanz und den HC Lud-
wigsburg II wiederholte sich ein Ergebnis, 
das in seiner Beharrlichkeit beinahe literari-
sche Qualität erreichte: zweimal 0:1.
Zwei Spiele, die zeigten, dass Bruchsal de-
fensiv durchaus bestehen kann, aber offensiv 
mitunter den letzten Funken Präzision ver-
missen ließ – jenen Funken, der einem Ball 
erklärt, warum er ausgerechnet jetzt und 
dort ins Tor zu fliegen habe.
Man könnte sagen, das Team führte eine 
empirische Feldstudie zur Fragestellung 
durch, wie viele Chancen man auslassen 
kann, bevor der Ball beleidigt gar nicht mehr 
gefährlich vors Tor rollt.
Fazit – Jugend forscht: Oberligaversion
Mit insgesamt drei Punkten aus fünf Spielen 
liest sich die Bilanz zunächst ernüchternd. 
Doch die Geschichte der Hinrunde ist weni-
ger eine der Enttäuschung als eine der Ent-
wicklung:
Die jungen Spieler haben sich bemerkens-
wert schnell in der Oberliga eingefunden, 
wirken selbstbewusst und lernfähig – zwei 
Eigenschaften, die im Hockey ebenso wich-
tig sind wie ein gut temperierter Schlenzball.
Blick nach vorn – Trainingslager zwischen 
Athletik und Technik
Während der Hallenrunde wird nun „inten-
siv athletisch und technisch“ trainiert – ein 
Begriff, der gleichermaßen nach Hochleis-
tungssport wie nach einem romantisch ver-
klärten Geometriekurs klingt.
Im Frühjahr 2026 soll diese Vorbereitung 
Früchte tragen. Realistisch betrachtet steht 
der Klassenerhalt deutlich näher als ein 
Aufstiegswunder. Doch wer weiß – mit der 
richtigen Mischung aus jugendlicher Kühn-
heit, taktischer Reife und einem gelegentli-
chen Glückstor aus dem Nichts könnte die 
Rückrunde durchaus zur Erfolgsgeschichte 
werden.

Bis dahin bleibt festzuhalten:
Die TSG Bruchsal lebt – kämpfend, lernend, 
gelegentlich stolpernd, aber immer mit feiner 
Selbstironie.

Männliche U14 – Feldsaison 2025  
Die männliche U14 ist derzeit die älteste 
männliche Jugendmannschaft unseres Ver-
eins. Auch wenn dieses Team erst seit dieser 
Feldsaison in dieser Konstellation spielt, haben 
die Jungs schnell wertvolle Erfahrung gesam-
melt und diese bereits regelmäßig im Training 
und an den Spieltagen umgesetzt. Für uns 
Trainer ist es schön zu sehen, wie viel Begeiste-
rung und Einsatz auf dem Platz steckt.
Besonders beeindruckt sind wir davon, wie gut 
die Mannschaft trotz der Mischung aus U14- 
und U12-Spielern harmoniert. Die älteren 
Jungs übernehmen viel Verantwortung und 
ziehen die Jüngeren im Training und im Spiel 
spürbar mit. Gleichzeitig sorgt der Einsatz der 
jüngeren Spieler oft für zusätzliche Energie 
und Motivation im gesamten Team. Alters-
unterschiede spielen dabei kaum eine Rolle – 
entscheidend sind der gemeinsame Teamgeist 
und die Bereitschaft, voneinander zu lernen.
Ebenso positiv ist die technische Entwicklung, 
die fast alle Spieler in kurzer Zeit gemacht ha-
ben. Viele haben durch das Zusammenspiel 
mit erfahreneren Mitspielern einen deutlichen 
Schub bekommen und zeigen im Training wie 
auch am Spieltag, dass sie große Schritte nach 
vorne machen.
Mit diesen Fortschritten im Rücken blicken 
wir sehr optimistisch auf die kommende Hal-
lensaison. Wir sind gespannt, wie sich die 
Mannschaft in den nächsten Wochen weiter-
entwickeln wird, und freuen uns auf intensive 
Trainings und spannende Spieltage.
Wer die Jungs unterstützen oder selbst einmal 
reinschnuppern möchte, ist jederzeit willkom-
men:
Trainingszeiten: montags 18:15–19:45 Uhr 
(GBZ-Halle) und mittwochs 19:00-20:30 Uhr 
(TSG-Halle).
Spieltermine:
• 14. Dezember in Gernsbach
• 7. Februar in Heilbronn
• 8. März Endrunde

Bericht zur Feldhinrunde 2025/2026  
der 1. Herren der TSG Bruchsal
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Unsere Mixed-D-Mannschaft kann auf eine tolle und ereignisreiche 
Feldsaison 2025 zurückblicken. Mittlerweile gehören 21 Spielerinnen 
und Spieler zum Team –durch den Zuwachs an Jungs spielen wir in-
zwischen nicht nur im Training gemeinsam, sondern treten auch als 
Mixed-Mannschaft im Spielbetrieb an. 
Im Training sprühen die Kinder nur so vor Energie – kaum zu brem-
sen, ständig in Bewegung. Schon bevor es offiziell losgeht, wird über 
den Platz getobt, Fangspiele gespielt oder sich beim Hockeyduell 
warmgemacht. Ein Training ohne die beliebten Spiele „Sitz Hase, lauf 
Hase“ zum Aufwärmen und „Die wilde 13“ als Fangspiel ist kaum 
vorstellbar
In dieser Saison nahmen wir an drei Turnieren teil, bei denen die Kin-
der zeigen konnten, was in ihnen steckt.
Die ersten beiden Turniere fanden in Mannheim statt. Dort kämpfte 
sich die Mannschaft mit viel Teamgeist und Spielfreude durch die 
Partien und steigerte sich von Spiel zu Spiel.
Das dritte Turnier wurde in Bruchsal ausgetragen. Besonders bemer-
kenswert: Teilweise waren wir mit sehr kleinem Kader am Start und 
mussten ohne Auswechselspieler durchhalten – aber niemand gab auf!
Ein echtes Highlight war unser Heimturnier, das zu einem besonders 
erfolgreichen Spieltag wurde. Die Kinder zeigten fantastisches Zu-
sammenspiel, Mut, Kampfgeist und viel Freude. Das Trainerteam war 
unglaublich stolz auf die Leistung und Entwicklung der Mannschaft.
Nun wird weiter fleißig trainiert, damit wir in den nächsten Turnie-
ren nach den an diese tollen Leistungen anknüpfen können.
Wir freuen uns jederzeit über neue Gesichter –
wer Lust hat, Hockey auszuprobieren oder einmal zum Schnuppern 
kommen möchte, ist herzlich willkommen!

Trainingszeiten
Montag: 17:00 – 18:30 Uhr
Donnerstag: 17:00 – 18:30 Uhr

Saison 2025 
der U8 Mixed Mannschaft 

Unsere u10 Mannschaft hat in dieser Feldsaison große Fort-
schritte gemacht und sich als echtes Team etabliert. Mittlerweile 
spielen Mädchen und Jungs nicht nur gemeinsam im Training, 
sondern auch gemeinsam bei Turnieren. Dieses Zusammenspiel 
hat die Mannschaft deutlich stärker gemacht – sie lernen von-
einander, unterstützen sich und wachsen immer mehr zu einer 
Einheit zusammen.
Die Saison war geprägt von mehreren Turniereinsätzen:
Zwei Turniere fanden in Gernsbach statt, zusätzlich durfte das 
Team zwei Heimturniere ausrichten. Mit jedem Spiel wurde die 
Mannschaft sicherer und selbstbewusster. Während zu Beginn 
der Saison noch vieles neu und herausfordernd war, zeigten die 
Spielerinnen und Spieler am Ende eine beeindruckende Ent-
wicklung. Die Leistungen steigerten sich von Turnier zu Turnier, 
und beim letzten Heimturnier war klar zu sehen, wie stark sie als 
Team zusammengewachsen sind.
In dieser Saison gab es außerdem einen Trainerwechsel. Nach 
einer Übergabe gab es mit Malik und Mathis ein neues, enga-
giertes Trainerduo, das viel frischen Wind, Motivation und neue 
Trainingsimpulse eingebracht hat. 
Wir freuen uns sehr über neue Gesichter:
Wer Lust hat, Hockey auszuprobieren oder einfach mal zum 
Schnuppern vorbeikommen möchte, ist jederzeit herzlich will-
kommen.
Mit viel Energie, Freude am Hockey und wachsendem Zusam-
menspiel geht es nun weiter in nächste Saison. 

Trainingszeiten
Montag: 17:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch: 17:00 – 18:30 Uhr

Saison der U10 
Mixed Mannschaft 

Mixed D1

Mixed D2

Mixed C II

Mixed C
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Erfolgreiche Feldsaison für die TSG Bruchsal – 
U12 und U16 feiern Medaillengewinne bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften

Die Hockeyabteilung blickt stolz auf 
eine herausragende Feldsaison 2025 
zurück. Unsere U12- und U16-Mäd-
chenmannschaften bewiesen von 
Saisonbeginn an großen Einsatz-
willen, Teamgeist und sportliches 
Können – und wurden dafür mit 
Medaillen auf Landesebene belohnt.
Bronze für die U12
Nach einer starken Vorrunde reiste 
die U12-Endrunde nach Gernsbach. 
Im Halbfinale traf das Team auf 
den SSV Ulm. In einem spannenden 
Duell auf Augenhöhe fehlte am Ende 
das Quäntchen Glück, und die TSG 
unterlag knapp mit 1:2. Doch die 
Mädchen ließen den Kopf nicht hän-
gen: Im Spiel um Platz drei traten sie 
konzentriert und mutig auf, gewan-
nen verdient mit 2:0 und sicherten 
sich die Bronzemedaille. Dieser Er-
folg krönt eine Saison, in der unser 
Nachwuchs beeindruckend konstant 
und mannschaftlich geschlossen 
auftrat.
Silber für die U16 beim Heimfinale
Ein echtes Highlight fand in Bruch-
sal statt: Die U16 durfte das Finale 
vor heimischem Publikum austra-
gen. Gegen den VFR Merzhausen 
entwickelte sich ein hochklassiges 
und faires Spiel, das an Spannung 
kaum zu überbieten war. Beide 
Teams lieferten Hockey auf Top-

Niveau, doch am Ende entschieden 
Kleinigkeiten – die TSG unterlag 
mit 3:4 und holte die Silbermedail-
le. Trotz der knappen Niederlage 
war der Jubel groß, denn die Vize-
meisterschaft ist ein eindrucksvoller 
Beweis für das hohe Leistungsniveau 

und die hervorragende Arbeit in un-
serer Jugendabteilung.
Starke Nachwuchsarbeit zahlt sich 
aus
Die Trainerinnen Iris Weindel und 
Nele Werner zeigten sich stolz auf 
ihre Teams:

„Unsere Mädchen haben über die 
gesamte Saison hinweg gezeigt, was 
mit Zusammenhalt, Trainingsf leiß 
und Freude am Sport erreichbar ist. 
Dieser Nachwuchs ist die Zukunft 
der TSG – wir freuen uns schon jetzt 
auf ihre nächsten Schritte.“

Mit Bronze und Silber setzen unsere 
U12 und U16 ein starkes Zeichen: 
Beide Mannschaften sind nicht nur 
sportlich erfolgreich, sondern be-
geistern durch Fairness, Einsatzbe-
reitschaft und eine große Portion 
Teamspirit.

H o c k e y . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Liebe Freundinnen und Freunde des gepflegten Schlägerschwungs,
in der dunkleren Jahreszeit, wenn der Kunstrasen seinen mor-
gendlichen Reifmantel trägt und sogar die Plastikbälle kurz darü-
ber nachdenken, Winterschlaf zu halten, möchten wir innehalten 
und Danke sagen.
Danke für eure Unterstützung, euer Mitfiebern, eure Geduld – 
und für all die klugen, halbklugen und gelegentlich vollends ab-
surden Fachgespräche am Spielfeldrand, die jede Saison aufs Neue 
zu einem soziologisch wertvollen Feldexperiment machen.
Wie es sich in der Adventszeit gehört, senden wir nicht nur die 
klassischen Weihnachtsgrüße – jene warmen Worte von Besinn-
lichkeit, Hoffnung und geruhsamer Entschleunigung. Nein, wir 
erlauben uns zusätzlich einen ganz speziellen Wunsch, der jedem 
Hockeyherz ein freudiges „Klack!“ entlocken dürfte:
Wir wünschen uns zahlreiche kleine Hockey-Nachwuchsspieler 
unter dem Christbaum!
Ob mit Mini-Schläger, überdimensionierten Schienbeinschonern 
oder der unerschütterlichen Überzeugung, dass man mit einem 
Ball grundsätzlich überall hinlaufen darf – wir heißen jeden neu-
en Youngster willkommen. Der Weihnachtsmann darf also gerne 
großzügig sein, und wenn er noch ein paar koordinationsfreudige 
Eltern mit in den Sack packt, wollen wir uns gewiss nicht beschwe-
ren.
In diesem Sinne wünschen wir euch ein frohes, humorvoll-friedli-
ches Weihnachtsfest, erholsame Tage im Kreise eurer Liebsten und 
einen energiegeladenen Start in das neue Jahr. Möge 2026 für uns 
alle sportlich erfolgreich, menschlich bereichernd und gelegentlich 
herrlich chaotisch werden.
Mit herzlichen Grüßen
Eure Hockeyabteilung der TSG Bruchsal

SEI DABEI BEI DEN
HOCKEY-MINIS

WIR FREUEN UNS AUF EUCH!

Schaut einfach vorbei und
macht mit!

Für Kinder
3 - 6 Jahre

Jeden Montag, 16 - 17 Uhr
Bahnstadthalle Bruchsal

Kontakt: Anna.fank@gmx.de

Sportliche Basisfertigkeiten im
Bereich Beweglichkeit, Koordination
und Ausdauer

Grundkompetenzen im Hockey
Wie halte ich den Schläger, Vorhand
und Rückhand, einem Partner
zupassen und Tore schießen!

Rücksicht und Fair Play: „Fair geht
vor, so schießen wir ein Tor“.

Teamfähigkeit: „Wir sind ein TEAM!“

Unsere Ziele:

Neue Trikots für die TSG-Basketballerinnen und -Basketballer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Basketba l l

Bereits in der vierten Saison tragen die Bruchsaler Basketballe-
rinnen und Basketballer die Vereinskollektion von WOLVES. 
Das Label ist beliebt und schafft ein starkes Gefühl von Identi-
tät. Die regelmäßig organisierten Sammelbestellungen erfreuen 
sich großer Nachfrage.

Schon bei der Einführung der Vereinskollektion entstand die 
Idee, auch die Spieltrikots im WOLVES-Design zu gestalten. 
Doch die finanziellen Mittel reichten dafür nicht aus – das Vor-
haben wurde zunächst nicht weiterverfolgt.

Im Frühjahr 2025 änderte sich die Situation: Die S-IMMO 
Bruchsal wandte sich an die TSG und bot an, zwei Jugendmann-
schaften mit neuen Trikots auszustatten. Abteilungsleiter Detlef 
Windgasse nahm Kontakt auf und fand in Thorsten Niemzik 
einen ehemaligen Basketballer aus Leimen, der die TSG aus alter 
Verbundenheit und Liebe zum Basketballe unterstützen wollte. 

Im Gespräch stellte sich heraus, dass beide sogar einige gemein-
same Mit- und Gegenspieler aus ihrer aktiven Zeit kannten – 
auf dieser Basis kam man zusammen und gemeinsam mit dem 
Ausrüster FOR THREE 43 BASKETBALL entwarfen die TSG-
Verantwortlichen neue Trikots. Nach einer gewissen Planungs-
zeit sind nun die U16-Jungs und die gemischte U12 komplett 
von der S-IMMO ausgestattet.

Auch die Frauen 2 dürfen sich über neue Outfits freuen: Sandy 
Steinebächer, deren Tochter bei der TSG spielt, spendierte mit 
ihrer Firma HAUSHALTSWERK aus Ubstadt-Weiher einen 
neuen, schicken Trikotsatz.

Abteilungsleiter Windgasse bringt es auf den Punkt: „Das kam 
sehr überraschend, aber genauso stellen wir uns das im Vorstand 
vor: Wenn wir Sponsoren haben, dann lokale und bodenständige 
Firmen. Wir alle leben in Bruchsal, und eine lebendige Sport-

Weihnachtsgrüße der Hockeyabteilung der TSG Bruchsal
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Basketba l l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
landschaft ist ein wichtiger Teil des Zusammenlebens – umso 
schöner, wenn unsere Teams dabei auch noch in schicken Trikots 
auflaufen können. Wir sehen diese Unterstützung auch als Aner-
kennung unseres Engagements. Wir investieren unsere Zeit und 
die Unternehmer ihr Geld – das passt.“

In diesem Sinne möchten die Basketballerinnen und Basketbal-
ler der TSG das Thema Trikots auch künftig weiterverfolgen. 
Für den Moment aber gilt der S-IMMO Bruchsal und dem 
HAUSHALTSWERK aus Ubstadt-Weiher ein ganz herzliches 
Dankeschön!

Stand 15.11.: Oberliga-Frauen nach sechs Spieltagen auf 
Platz 1
Dass die Mannschaft auch in dieser Saison nicht zu unterschät-
zen sein würde, war nach den vergangenen Jahren absehbar. 
Dennoch hatte das Team bereits in der letzten Spielzeit an Grö-
ße verloren, und zur aktuellen Saison schied mit Vivian Kra-
cker eine wichtige Spielerin aus beruflichen Gründen aus. Zwar 
konnte sie zu Saisonbeginn noch zweimal aushelfen, steht derzeit 
jedoch nicht zur Verfügung.

Auch Routinier Jessica Goldbach kämpft weiterhin mit einer 
Schulterverletzung und hofft, erst im späteren Verlauf der Saison 
wieder ins Team zurückkehren zu können. Wirklich erfahren 
sind somit nur noch Dawn Elizabeth Rood und Karolina Sper-
ling, die die Mannschaft in vielerlei Hinsicht tragen müssen.

Der Rest des Teams ist jung und wild: Alex Teslevici und Zeynep 
Karadag gehören zwar bereits zu den Spielerinnen mit den meis-
ten Oberliga-Jahren, sind mit 20 bzw. 19 Jahren aber selbst noch 
sehr jung – ebenso wie Elli Kaiser. Elisa Kluß und Saskia Wind-
gasse zählen mit 18 Jahren noch zur U20, ebenso wie Anabel 
Heß, die das Team jedoch nach wenigen Spielen studienbedingt 
verlassen musste. Ylva Hirsch, Olivia Kallinich, Charlotte Ku-
gelberg und Rika Windgasse sind altersmäßig noch U18, und 
Smilla Bräutigam gehört sogar noch ins U16-Alter.

Die Saison begann mit einem 54:49-Sieg gegen die Grizzlies SSC 
Karlsruhe, die nach ihrem Aufstieg im letzten Jahr auf den Start 
in der Regionalliga verzichtet hatten. Auch wenn das Spiel keine 
Glanzleistung war, setzte man sich am Ende verdient durch und 
nahm sich vor, aus den gemachten Fehlern zu lernen. Denn der 
zweite Gegner, die DJK Rabbits Eppelheim, war in der Vorsai-
son direkter Verfolger der Bruchsalerinnen gewesen. Doch auch 
Eppelheim hatte offenbar an Substanz verloren – der 82:37-Aus-

wärtssieg war eine klare Angelegenheit und forderte die TSG-
Frauen kaum.

Im dritten Spiel traf man zu Hause auf die Ladyskunks Herdern. 
Dank der spritzigen, jungen Spielweise dominierte Bruchsal das 
Geschehen deutlich und gewann verdient mit 85:45. Vor dem 
folgenden Auswärtsspiel in Mannheim wusste man nicht recht, 
was vom Aufsteiger zu erwarten war. Doch die TSG erwischte 
den besseren Start und ließ über die gesamte Partie mit 46:68 
nichts anbrennen.

Eine Woche später empfing man den nächsten Aufsteiger, die TS 
Durlach 2. Vielleicht kannte man sich zu gut – jedenfalls schien 
die Energie der WOLVES irgendwo auf der Strecke geblieben zu 
sein. Mit einiger Mühe und nach ein paar emotionalen Momen-
ten auf der Bank gelang schließlich ein wenig glanzvoller, aber 
wichtiger 53:49-Arbeitssieg.

Deutlich überzeugender präsentierte sich das Team am vergan-
genen Wochenende: Die Zweitligareserve aus Leimen, die Basket 
Ladies Kurpfalz 2, vor der man durchaus Respekt hatte, musste 
sich in eigener Halle mit 56:74 geschlagen geben. Auch hier stell-
te die TSG von Beginn an klare Verhältnisse her.

Nach dem sechsten Spieltag steht man als einzige ungeschlagene 
Mannschaft auf Platz eins der Oberliga Baden. „Es läuft“, könn-
te man sagen – und das stimmt auch. Dennoch liegt noch viel 
Arbeit vor der Mannschaft. Das Leistungsniveau innerhalb des 
Kaders ist nach wie vor recht unterschiedlich, und die Abläufe 
greifen noch nicht immer reibungslos ineinander. Zudem schläft 
die Konkurrenz nicht. Es bleibt also interessant und ein Besuch 
der Heimspiele lohnt sich mit Sicherheit. Die Mannschaft freut 
sich über jede Unterstützung.

Basketballtermine:
Für die Terminankündigungen folgende Daten:
Sa. 10.01.2026	 15:30	 Männer2	-	Grizzlies SSC Karlsruhe 3
Sa. 10.01.2026	 17:45	 Damen2	 -	TV Bad Säckingen
Sa. 17.01.2026	 17:45	 Damen1	 -	DJK Rabbits Eppelheim
Sa. 17.01.2026	 20:00	 Herren1	 -	Grizzlies SSC Karlsruhe 2
Sa. 31.01.2026	 17:45	 Damen1	 -	SG Mannheim
Sa. 31.01.2026	 20:00	 Herren1	 -	SG EK Karlsruhe 3
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Liebe Athletinnen und Athleten, liebe El-
tern, liebe Freundinnen und Freunde der 
Leichtathletik,

ein ereignisreiches und erfolgreiches 
Sportjahr 2025 neigt sich dem Ende zu 
– ein idealer Zeitpunkt, um gemeinsam 
zurückzublicken und gleichzeitig mit Zu-
versicht nach vorne zu schauen.

Ein Jahr voller Highlights
Auch 2025 hat unsere Leichtathletikab-
teilung gezeigt, wie lebendig, leistungs-
stark und engagiert sie ist. Bereits im 
Frühjahr eröffneten wir mit der traditi-
onellen Bahneröffnung und dem Wer-
ferpokal die Freiluftsaison. Die Veran-
staltung war sehr gut besucht und lockte 
Athletinnen und Athleten aus mehreren 
Bundesländern nach Bruchsal. Dank des 
Einsatzes vieler Helferinnen und Helfer 
konnte unser Heimwettkampf erneut ein 
starker Auftakt in die Saison sein und sich 
als feste Größe im Wettkampfkalender 
etablieren.
Sportlich knüpften unsere Athletinnen 
und Athleten an die Erfolge der vergange-

nen Jahre an. Zahlreiche Podestplätze und 
Finalteilnahmen bei den Badischen Meis-
terschaften, den BW-Finals, den Süddeut-
schen Meisterschaften sowie Starts bei 
den Deutschen Meisterschaften zeigen 
eindrucksvoll, welch hervorragende Ar-
beit in unserer Trainingsgruppe geleistet 
wird. Die erzielten Leistungen sind nicht 
nur ein Zeichen großen Talents, sondern 
auch Ausdruck von Trainingsfleiß, Team-
geist und einer starken Leidenschaft für 
den Sport.

TSG-Jahreshauptversammlung – 
Leichtathletik präsentiert sich
Ein besonderer Moment des Jahres war 
unsere Präsentation auf der Jahreshaupt-
versammlung der TSG Bruchsal. Mit ei-
nem eigens erstellten Kurzfilm konnten 
wir die Vielfalt unserer Abteilung, die 
Leidenschaft unserer Athletinnen und 
Athleten und die gemeinsame Arbeit im 
Training und Wettkampf visuell erleb-
bar machen. Die positive Resonanz hat 
uns sehr gefreut und motiviert, den ein-
geschlagenen Weg weiterzugehen. Vielen 
Dank an Alexander Hassis für die Film-
produktion.

Dank und Ausblick
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die 
unsere Abteilung das ganze Jahr über un-
terstützen: den Trainerinnen und Trai-
nern, den Eltern, unseren Kampfrichte-
rinnen und Kampfrichtern, allen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern sowie 
unseren Athletinnen und Athleten selbst. 
Ohne euren Einsatz, eure Zeit und eure 
Begeisterung wäre all dies nicht möglich.
Mit Blick auf 2026 blicken wir voller Op-
timismus nach vorn. Die Trainingsgrup-
pen wachsen, neue Talente kommen hin-
zu und die sportlichen Perspektiven stim-

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .L eichtathlet ik

Weihnachtsgruß und Jahresrückblick 2025– 
Leichtathletikabteilung der TSG Bruchsal 1846 e.V.

@ bruchsal_tracknfield1846 

2025
Josefine Krüger 	 U16 Badische Hallen-Meisterschaft 	 800m 	 2.Platz
Josefine Krüger 	 U16 Badische Meisterschaft 	 800m 	 1.Platz
Etienne Fath 	 U16 Badische Hallen-Meisterschaft 	 60m 	 3. Platz
Etienne Fath 	 U16 Badische Hallen-Meisterschaft 	 Weitsprung 	 1. Platz
Etienne Fath 	 BLV-Meisterschaft U16 Block 	 (Sprint/Sprung) 2622pkt. 	 1. Platz
Etienne Fath 	 U16 Badische Meisterschaft 	 Hochsprung . 	 1 Platz
Etienne Fath 	 U16 Badische Meisterschaft 	 Weitsprung 	 2. Platz
Noah Heil 	 U20 Badische Hallen-Meisterschaft 	 60m 	 1. Platz
Noah Heil 	 U20 Badische Meisterschaft 	 100m 	 1. Platz
Noah Heil 	 U20 Deutsche Hallen-Meisterschaften 	 60m 	 16. Platz
Noah Heil 	 U20 Deutsche Meisterschaften 	 100m 	 10. Platz
Noah Heil 	 U20 BW-Finals 	 100m 	 3. Platz
Maximilian König 	U20 Badische Hallen-Meisterschaft 	 Weit 	 3. Platz
Maximilian König 	Aktive Badische Meisterschaft 	 Weit 	 3. Platz
Martin Erle 	 DM-Masters 	 Speer 	 2.Platz
Martin Erle 	 Aktive Badische Meisterschaft 	 Speer 	 1.Platz

DAS TEAM
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men uns sehr zuversichtlich. Gemeinsam 
wollen wir an die Erfolge dieses Jahres an-
knüpfen und weiterhin ein Umfeld schaf-
fen, in dem Freude am Sport, Teamgeist 
und Leistung gleichermaßen Platz haben.

Frohe Weihnachten!
Wir wünschen allen ein frohes, friedliches 
Weihnachtsfest, erholsame Festtage und 
einen guten Start in ein gesundes, sportli-
ches und erfolgreiches Jahr 2025.

Mit weihnachtlichen Grüßen
Eure Leichtathletikabteilung der TSG 
Bruchsal 1846 e.V.
Steffen Goller

Martin Erle Josefine Krüger

Johannes Reichert 

L eichtathlet ik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Unser Saisonauftakt für die Saison 2025/2026
In der Volleyballabteilung ist der Herbst nicht nur die Zeit fallen-
der Blätter, sondern auch der aufsteigenden Leistungen. Unsere 
Teams haben die neue Saison mit Energie, Mut und einer großen 
Portion Spielfreude eröffnet – und genau das spürt man in jeder 
Halle, an jedem Spieltag.

Damen 1 – Ein Auftakt wie ein frischer Aufschlagwind
Unsere Damen 1 sind mit viel Elan in die neue Saison gestartet. 
Die neu hinzugekommenen Spielerinnen haben sich rasch einge-
bunden, als wären sie schon lange Teil des Teams. Zwar schwan-
ken die Leistungen noch gelegentlich – mal fliegt der Ball wie ein 
Komet ins gegnerische Feld, mal landet er noch im Netz der eige-
nen Erwartungen –, doch eines ist sicher: Die Liga war lange nicht 
mehr so eng umkämpft wie in diesem Jahr.
Zwischen Tabellenplatz 1 und 6 liegen gerade einmal vier Punkte. 
Jeder Satz, jeder Ballwechsel kann die Tabelle durcheinanderwir-
beln wie ein kräftiger Windstoß einen Herbstbaum. Spannung ist 
garantiert.

U20 – Eine junge Mannschaft mit viel Funkenflug

Unsere U20-Mannschaft ist in dieser Saison gespickt mit talen-
tierten U18-Spielerinnen, die frischen Wind und technische Fines-
se mitbringen. Beim ersten Jugendspieltag in Heidelsheim zeigten 
die jungen Athletinnen eindrucksvoll, was in ihnen steckt: Der 
Erhalt der Landesliga wurde souverän erspielt – ein starkes Signal 
gleich zu Beginn.
Am 30.11. folgt der zweite Spieltag in der Bahnstadthalle, und 
man spürt bereits jetzt das Knistern in der Luft. Das Team ist 
bereit, erneut zu zeigen, wie hoch die nächste Stufe der Leistungs-
leiter reichen kann.

U18 – Raketenstart in die Saison
Die U18 legte einen Saisonauftakt hin, der einem Feuerwerk 
gleicht: Vier Spiele, vier Siege, dazu der Turniersieg am zweiten 
Spieltag – ein Start, wie er im Bilderbuch steht. Der Aufstieg in 
die Landesliga war die verdiente Krönung dieser beeindruckenden 
Serie.
In der Mannschaft steckt außergewöhnlich viel Potenzial. Meh-
rere Spielerinnen glänzen mit herausragender Technik, Spielüber-
sicht und Mut. Unter ihnen befindet sich sogar eine ambitionierte 
Kaderspielerin, deren Entwicklung besonders viel Freude macht. 
Die Zukunft dieses Teams strahlt heller als jede Hallenbeleuch-
tung.

Ausblick – Die Saison hat gerade erst Fahrt aufgenommen
Noch warten viele Spiele, viele Punkte und viele Emotionen auf 
uns, bevor die winterliche Ruhe einkehrt. Die Teams sind hung-
rig, motiviert und voller Energie.
Eines steht fest: Es bleibt spannend – und das nicht nur bis zur 
Weihnachtspause.
Wir freuen uns auf jeden, der den Weg in die Hallen findet, um 
unsere Mannschaften zu unterstützen und die Begeisterung für 
den Volleyballsport mit uns zu teilen.

Damen

U20 U18
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Die Jugendclubmeisterschaften im Kleinfeld waren dieses Jahr 
wieder ein voller Erfolg.
Am 28.9.2025 kämpften 30 Kinder um die begehrten Titel und 
Pokale. Der jüngste Spieler des Turniers war vier Jahre, der Äl-
teste 11 Jahre alt. Die Spielstärke reichte von Turnierneulingen, 
die ihre ersten Erfahrungen sammelten, bis zu schon erfahrenen 
Kleinfeldspielern.
Bei manchen Altersklassen gab es einen deutlichen Sieger, aber 
bei vielen Disziplinen waren die Ergebnisse sehr knapp und der 
Sieg heiß umkämpft.
Zum Schluss wurden aber alle Teilnehmer mit Urkunden, Me-
daillen und kleinen Präsenten belohnt.
Die Besten bekamen zusätzlich noch Pokale.
Ein großes Dankeschön geht von meiner Seite an alle ehrenamt-
lichen Helfer, die die einzelnen Altersklassen super betreut ha-
ben, und ohne die ein solches Turnier nicht durchzuführen wäre.
Ebenfalls herzlichen Dank an Roland und Lillo am Grill. Denn 
Dank ihnen konnte sich jedes Kind nach Beendigung der Spiele 
noch mit einer vom Verein spendierten Bratwurst stärken.
Eure Jugendwartin Gabi

Die Damen 1 sind Pokalmeister!
Unsere Damen 1 dürfen sich über eine besondere Auszeichnung 
freuen: Im Rahmen der Meisterehrung des Badischen Tennisver-
bands werden sie für ihren Pokalsieg in der Sommersaison 2025 
geehrt! Auf dem Weg zum Titel überzeugte das Team mit star-
ken Leistungen in drei Begegnungen auf Bezirksebene, bevor im 
Verbandsfinale ein spannender 2:1-Sieg gegen die TSG TC RW 
Gengenbach/TC BW Bohlsbach gelang.
Den entscheidenden Punkt holte Ellie Dolde mit einem nerven-
starken 10:8 im Matchtiebreak!

Zum erfolgreichen Pokalteam gehörten: Isabella Laubach, Eva 
Wagner, Annalena Pillusch, Aileen Schalk, Ellie Dolde und Fa-
bienne Nowak.

Pokalwettbewerb Nebenrunde 2025
Nach einer knappen Niederlage in der Hauptrunde gegen den 
SV Blankenloch 1 zeigte die Mannschaft der TSG Bruchsal im 
Pokalwettbewerb der Nebenrunde 2025 eine starke Leistung 
und sicherte sich am Ende souverän den Titel.
Im Halbfinale setzten sich die Spieler der TSG auswärts klar mit 
3:0 gegen den TC Spöck durch. Insgesamt gaben sie nur acht 
Spiele ab. 
Im anschließenden Finale gegen den TSV Daxlanden ließ das 
Team ebenfalls nichts anbrennen. Mit einem deutlichen 3:0-Er-
folg und einer überzeugenden Satzbilanz von 6:0 gelang der ver-
diente Sieg.
Damit schließt die Mannschaft der Herren der TSG Bruchsal 
eine erfolgreiche Pokalsaison in der Nebenrunde 2025 ab und 
freut sich über einen gelungenen Abschluss.
Für die TSG spielten: Sebastian Köhler, Marc Rabe, Jan Remme-
le und Markus Stäble.

Jugendclubmeisterschaften Kleinfeld 
bei der TSG Bruchsal Tennisabteilung

Clubmeister wurden:
Junioren Jahrgänge 2015/2016:	 Ferdinand Schmitt
Junioren Jahrgänge 2016/2017/2018:	 Adrian Atanasov
Juniorinnen Jahrgang 2018:	 Eva Bulau-Grecu
Juniorinnen Jahrgänge 2019/2020:	 Mahlia Herhoffer
Junioren Jahrgänge 2020/2021:	 Moel Herhoffer
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Abschlussbericht Mixed-Saison 2025 – TSG Tennis Bruchsal
Die Mixed-Saison 2025 war für die TSG Tennis Bruchsal erneut ein 
sportlich spannender Abschnitt im Tennisjahr. Beide Mannschaften 
zeigten vollen Einsatz, starke Leistungen und vor allem echten Teamgeist.
Die erste Mannschaft (TSG Bruchsal/TC Bad Schönborn 1) belegte 
am Ende einen soliden 4. Platz. Mit 4:6 Punkten und einem positiven 
Matchverhältnis von 24:21 (Einzel 18:12, Doppel 6:9) konnten die Spie-
ler vor allem auswärts überzeugen. Zwei klare Auswärtssiege sorgten für 
wichtige Punkte in einer insgesamt sehr ausgeglichenen Liga. 
Die zweite Mannschaft (TSG Bruchsal/TC Bad Schönborn 2) beende-
te die Saison erfolgreich auf dem 2. Tabellenplatz mit 6:4 Punkten. Das 
Team überzeugte mit einer starken Doppelbilanz (10:5) und konnte sich 
dank solider Auswärtsauftritte und wichtiger Heimsiege in der oberen 
Tabellenhälfte etablieren.
Den krönenden Abschluss bildete ein gemeinsamer Mixed-Spieltag bei-
der Mannschaften. Bei bester Stimmung und fairen Matches wurde der 
Saisonabschluss gefeiert.
Wir bedanken uns bei allen Spielerinnen und Spielern für ihren Einsatz, 
bei den Zuschauern und Unterstützern für die tolle Stimmung – und 
freuen uns bereits jetzt auf die nächste Saison!
Klarer 8:1-Auswärtssieg in Brötzingen
06.09.2025 – Mixed 1. Bezirksliga
Die Mixed-Mannschaft der TSG Bruchsal/TC Bad Schönborn konnte 
am 4. Spieltag der 1. Bezirksliga einen deutlichen 8:1-Erfolg beim Ski-

Club Brötzingen einfahren. Bereits nach den Einzeln war die Partie mit 
6:0 vorzeitig entschieden.
In den Einzeln setzte sich die TSG auf allen Positionen durch, wobei vier 
Partien in zwei Sätzen gewonnen wurden. Zwei Matches – bei den Da-
men auf Position 4 und 5 – gingen in den Match-Tiebreak, wurden aber 
ebenfalls von der TSG für sich entschieden. Besonders eng war das Spiel 
auf Position 4, in dem unsere Nummer 1 der Damen nach verlorenem 
zweitem Satz im Champions-Tiebreak die Nerven behielt und den Punkt 
sicherte.
Auch in den Doppeln wurden zwei Begegnungen gewonnen, lediglich 
ein Doppel ging an das Heimteam.
Einzelergebnis: 6:0
Doppelergebnis: 2:1
Gesamtergebnis: 8:1

Ehrung beim Badischen Tennisverband in Leimen.
Badischer Meister Herren 55 und Damen 60.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . T e n n i s
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Rückblick der Turnabteilung auf das Jahr 2025
Die Turnabteilung bewegt – im wahrsten 
Sinne des Wortes – eine beeindruckend 
breite Vielfalt an Menschen. Unsere An-
gebote reichen von den Jüngsten ab ei-
nem Jahr bis hin zu Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern im hohen Alter von über 90 
Jahren.

Ob Eltern-Kind-Turnen, vielseitige Klein-
kinder und Gerätturngruppen, Fitness- und 
Gesundheitsangebote, Reha- oder Senio-
rensport: Bei uns finden alle Generationen 
ihr passendes Bewegungsangebot.

Wir sind stolz darauf, mit unserem vielfäl-
tigen Programm Menschen in ganz unter-
schiedlichen Lebensphasen in Bewegung zu 
bringen – und damit einen wertvollen Bei-
trag zu Gesundheit, Gemeinschaft und Le-
bensfreude zu leisten. Ein herzliches Dan-
keschön an unsere zahlreichen Übungslei-
terinnen und Übungsleiter, ohne die eine  
solche Vielzahl von Bewegungsangeboten 
nicht möglich wäre.

Im Bereich Er-Sie-Es-Familienturnen, 
Kleinkinderturnen und Gerätturnen er-
leben wir seit Jahren eine überwältigend 
hohe Nachfrage – und auch weiterhin 
erreichen uns sehr viele Anfragen. Unsere 
Wartelisten sind deshalb gut gefüllt.
Wir freuen uns über dieses große Interesse 
und arbeiten kontinuierlich daran, mög-
lichst vielen Kindern und Familien einen 
Platz in unseren Gruppen zu ermöglichen.

Im Jahr 2025 hatten wir zwei Gruppen im 
Bereich Er-Sie-Es-Familienturnen unter 
der Leitung von Anna Selinga und Melis-
sa Metzger.
Im Bereich Kleinkinderturnen fanden drei 
Gruppen statt, betreut von den Übungslei-
terinnen Heike Tatzel, Tamara Fröhlich 
und Daniela Däschner. Daniela wird uns 
zum Jahresende als Übungsleiterin verlas-
sen. Herzlichen Dank, liebe Daniela, für 
dein großes Engagement in den vergan-
genen vier Jahren.

Wir freuen uns sehr, dass wir mit Leonie 
Hämmerle eine neue Übungsleiterin ge-
winnen konnten, die uns bereits im zu-
rückliegenden Jahr tatkräftig unterstützt 
hat und die Gruppe ab Januar vollständig 
übernehmen wird.

Im Bereich Gerätturnen für Mädchen 

bietet Inken Salewski inzwischen zwei 
Gruppen für Kinder im Alter von 6 bis 8 
Jahren an. Quentin Mandel betreut die 
Anschlussgruppe ab neun Jahren.
Die Leistungsgruppe trainiert weiter-
hin unter der langjährigen Übungsleiterin 
Chris Frahm.

Für alle Sportbegeisterten im besten Alter, 
die aktiv und fit bleiben wollen – auch im 
höheren Alter -  bieten wir im TSG-Gym-
nastikraum ein breites Spektrum an Fit-
ness-, Gesundheits-, Reha- und Senio-
rensportangeboten an. Neben laufenden 
Dauerangeboten gibt es auch abwechs-
lungsreiche Kurse, die sowohl TSG-Mit-
gliedern aller Abteilungen als auch Nicht-
mitgliedern offenstehen.

Unsere Angebote eignen sich auch für den 
Wiedereinstieg nach einer längeren Bewe-
gungspause. Denn der positive Einfluss von 
regelmäßiger Bewegung auf die eigene Ge-
sundheit ist enorm – es lohnt sich, den in-
neren Schweinehund zu überwinden und 
wieder aktiver zu werden.

Unsere Übungsleitungen freuen sich schon 
jetzt auf viele neue Gesichter im Jahr 2026!

Die Turnabteilung wünscht euch allen 
wunderschöne Weihnachtstage, erfüllt 
von Gemütlichkeit, Fröhlichkeit, Wärme 
und ein wenig wohlverdienter Ruhe. Wir 
wünschen euch einen schwungvollen Start 
ins neue Jahr und ein gesundes, glückliches 
und bewegtes 2026.

Gabi Klisch 

Kleinkinderturnen 3-6 Jahre 
Dienstags von 16:30 bis 18:00 Uhr findet 
unser Kleinkinderturnen für die 3- bis 
6-Jährigen in der Schulsporthalle des JKG 
statt. 
Die knapp über 20 Kinder erleben span-
nende Turnstunden mit tollen Bewe-
gungsideen und Geräteaufbauten, für 
welche die herkömmlichen Turngeräte 
zu abwechslungsreichen Bewegungsland-
schaften aufgebaut werden. 
Ein besonderes Highlight war dieses Jahr 
unsere Teilnahme am Mini-Vierkampf 
der 9. Bruchsaler Mini-Olympics! Bei 
der offiziellen Eröffnungsfeier liefen wir 
durch den olympischen Bogen in das 
Sportstadion ein und erlebten neben der 
Entzündung des olympischen Feuers wie 
fünf Fallschirmspringer die olympischen 
Medaillen aus der Luft ins Stadion einflo-
gen! Beim Mini-Vierkampf am nächsten 
Tag gaben alle ihr Bestes und waren mit 
Feuereifer dabei! Auf dem Siegerpodest 
war die Freude riesig als feierlich Urkun-
den und Medaillen überreicht wurden!
Als die Schulsporthalle während der Ab-
iturprüfungen vorübergehend nicht zu 
Verfügung stand wurde kurzerhand ein 
„Outdoor Kinderturnier“ auf dem Bruch-
saler Schlossspielplatz durchgeführt. Jedes 
Kind bekam eine Laufkarte und durfte 
verschiedenen Spielstationen absolvieren, 
u.a. Eierlaufen, einen Balancier-Parcours, 
Dosenwerfen, Zielwurf und vieles mehr. 
Nach jeder absolvierten Spielstation gab 
es einen Sticker – bist die Laufkarte voll 
war. Das hat allen Kindern viel Spaß ge-
macht!
Nachdem an Halloween durch Spinnen-
netze geklettert und Monster mit Bällen 
abgeworfen werden mussten, freuen wir 
uns auf die Weihnachtsturnstunde als ab-
schließendes Highlight dieses Jahr!
Heike Tatzel

TU 6 Auf dem Sportplatz in Aktion
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Mädchenturnen 6–8-Jährige
Das Mädchenturnen hat sich seit den Sommerferien verdoppelt 
und es gibt nun eine zweite Gruppe für die Mädchen im Alter 
von 6-8 Jahre. Trainiert wird entweder montags oder dienstags 
von 17:00 bis 18:30 unter der Leitung von Inken Salewski. 
Die Mädels probieren sich an allen 4 Turngeräten: Boden, Bal-
ken, Sprung und Reck und manchmal auch am Minitrampolin.
An dieser Stelle möchte ich mich bei den zahlreichen Helfern 
bedanken, ohne die das Training um Längen weniger effektiv 
und deutlich chaotischer wäre. Ich danke montags Fiona, Tamia, 
Chiara und Ann-Kathrin. Dienstags bedanke ich mich bei Frau 
Fischer, Laura und Anna.
Inken Salewski

Jahresbericht 2025 Turnen Fördergruppe weiblich (9 – 15 Jahre)
Wir trainieren jeden Donnerstag von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr 
in der JKG-Halle. Voraussetzung für die Fördergruppe ist, dass 
die Mädchen zusätzlich noch dienstags trainieren (Bahnstadt-
halle). Wir starteten ins Jahr 2025 mit 12 Turnerinnen (Isabel-
la Wacker, Tia Lorenz-Gürth, Marielena Lollo, Lotta Wurzel, 
Emma Tolksdorf, Antonia Topalovic, Amelie Pfanzelt, Marie 
Becker, Mila Ojoo, Leyla Catakli, Anisha Holzer, Nina Berger) 
und mich als Trainerin. Sollte ich als Trainerin mal verhindert 
sein, werde ich von Silke Berger und Sunanda Holzer vertreten, 
damit das Training nicht abgesagt werden muss. An dieser Stelle 
an euch beide ein ganz großes Dankeschön. 

Wir nahmen 2025 an zwei Wettkämpfen teil. Am 15.03.2025 
an den Bestenkämpfe Geräteturnen weiblich in Ubstadt (Mann-
schaftswettkampf) und am 28.06.2025 an den Mini-Olympics 
in Bruchsal (Einzelwettkampf). Hier noch ein herzliches Dan-
keschön an unsere Kampfrichterinnen Vanessa Berger, Elisa 
Bein und Yvonne List, ohne die ein Start nicht möglich wäre. In 
beiden Wettkämpfen haben sich die Mädchen Medaillenplätze 
erturnt. Ihr könnt sehr stolz auf euch sein.

Natürlich kommt der Spaß auch nicht zu kurz. So waren wir in 
Karlsruhe Schwarzlicht Minigolf spielen. Wir hatten uns in zwei 
Mannschaften aufgeteilt (Ältere und Jüngere). Auch hier wur-
de ehrgeizig um die Platzierungen gekämpft. Ein Dank an Fine 
Frahm, die mich als Betreuerin und Fahrerin unterstützt hat. 

Wir werden auch ins Jahr 2026 mit viel Spaß, Ehrgeiz, Ausdauer, 
Mut zu neuen Turnteilen und großem Teamgedanke starten. 
Eure Trainerin Christine Frahm

Mädchenturnen 6-8 Jahre

Turnmädels Fördergruppe

Beim Schwarzlicht-Minigolf 

Wettkampf erfolgreich beendet
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Sport mit Menschen mit Behinderungen – gelebte Inklusion 
im Vereinsalltag
Auch im vergangenen Jahr war unsere Kooperation mit der Le-
benshilfe Bruchsal ein wichtiger und bereichernder Bestandteil 
unseres Sportangebotes. In unserer  Sportgruppe treffen sich 
Menschen mit ganz unterschiedlichen Fähigkeiten, Bedürfnissen 
und Persönlichkeiten – und alle eint die Freude an der Bewe-
gung.

Wöchentlich bieten wir ein abwechslungsreiches Sportpro-
gramm, stärken dabei unsere Muskeln und lachen zusammen bei 
gemeinsamen Teamspielen. Dabei steht nicht die sportliche Leis-
tung im Vordergrund, sondern die individuelle Entwicklung, das 
gemeinsame Erleben und das gegenseitige Unterstützen.

Besonders schön ist zu sehen, wie sich innerhalb der Gruppen ein 
starkes Gemeinschaftsgefühl entwickelt: kleine Erfolge werden 
gefeiert, Herausforderungen gemeinsam gemeistert.

Ein herzliches Dankeschön geht an Michael von der Sportgrup-
pe, der den tollen Brief geschrieben und mit TSG Logo gestaltet 
hat. Siehe Bild.

Des Weiteren vielen Dank an Jesscia von der Lebenshilfe Bruch-

sal für die hervorragende Zusammenarbeit und an Andrea, die 
mich bei der Durchführung der Trainingsstunden tatkräftig 
unterstützt. Dadurch können wir Menschen mit Behinderungen 
vielfältige Bewegungsmöglichkeiten bieten und gleichzeitig ein 
wichtiges Zeichen für gelebte Inklusion setzen.

Wir freuen uns darauf, diesen Weg auch im kommenden Jahr 
gemeinsam weiterzugehen.
Gabi Klisch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Erfolgreiche Seniorensportgruppe Tanzen im Sitzen (TIS)
Ein ganzes Jahr haben wir schon wieder die Gymnastikhalle mit 
fetziger Musik und lustigen aber auch sehr anspruchsvollen Tänzen 
gerockt. Koordination, Konzentration und Ausdauer werden dabei 
trainiert. Das Interesse an meinem Kurs war so groß, dass ich noch 
einen zweiten Kurs angeboten habe, der inzwischen auch schon sehr 
gut gefüllt ist. Die beiden Gruppen sind sehr fleißig und erfreuen 
mich durch regelmäßige Teilnahme an den Übungsstunden. Am 

meisten freue ich mich, dass wir auch einen Tänzer gewinnen konn-
ten, der sich mit viel Humor und Charme als Hahn im Korb durch-
setzen konnte. Deshalb, liebe TIS Gruppen macht alle weiter so.
Ich wünsche nun allen Lesern und meinen beiden Gruppen eine 
schöne Rest-Adventszeit, ein harmonisches Weihnachtsfest und ein 
gesundes, glückliches neues Jahr.
Es grüßt ganz herzlich ihre 
Ulrike Weindel
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Angebote der Turnabteilung im Bereich 
Fitness- Gesundheits- Senioren-und Re-
hasport im TSG Gymnastikraum, Sport-
zentrum 4, 76646 Bruchsal

Ab Januar 2026

Leben liebt Bewegung – Tu’s für dich!

Bewegung ist ein  wichtiger Baustein der 
Gesundheitsvorsorge. Wir laden alle TSG 
Mitglieder und auch Nichtmitglieder herz-
lich zum Mitmachen ein. Erfahre wie du 
ganz einfach mehr Bewegung in deinen All-
tag integrierst und dir und deiner Gesundheit 
etwas Gutes tust. Der Einstieg in alle Ange-
bote ist nach Voranmeldung jederzeit mög-
lich. Wir freuen uns auf dich!

Montags von 10:00 – 11:00 Uhr und 11:00 
– 12:00 Uhr 
Tanzen im Sitzen – 
Unser Motto: Wenn die Füße nicht mehr 
flitzen, tanzen wir im Sitzen.
Mit Tanzen im Sitzen wird die Erhaltung 
körperlicher Leistungsfähigkeit gefördert.
Reaktion, Koordination und Ausdauer wer-
den verbessert, sowie das Gedächtnis trai-
niert. Wir werden viel Spaß miteinander 
haben bei flotter Musik. Samba, Cha- Cha- 
Cha , Tango, Polka usw.
Jeder kann mitmachen, es werden keine Vor-
kenntnisse benötigt. Wir freuen uns auf Dich!
Ulrike Weindel, Tel. 07251 14752 oder Ulri-
ke.Weindel@t-online.de

Montags 17:45 – 19:00 Uhr 
Rehasportangebot - Sport in der Krebs-
nachsorge
Bewegung hilft, die körperliche Leistungsfä-
higkeit und das seelische Wohlbefinden wie-
der herzustellen und ist damit ein wichtiger 
Beitrag zur Nachsorge und Rehabilitation. 
Sport in der Krebsnachsorge ist „auf Rezept“ 
möglich. Die Kosten trägt die jeweilige Kran-
kenkasse.
Carola Becker, Tel. 07251 68249

Montags von 20.00 – 22.00 Uhr 
Spiel und Sport für reife Männer 
Breitensportgruppe im Bereich Fitness und 
Gesundheitsport. Ein funktionelles Ganz-
körpertraining das Beweglichkeit, Kraft und 
Ausdauer verbessert.
Udo Grüneberg: Tel. 07251 42658 oder udo-
grueneberg@web.de

Dienstags von 09:00 – 10:00 Uhr 
Fit und Gesund – Ganzkörperkräftigung 
und Beweglichkeit für Babyboomer
Funktionsgymnastik für mehr Kraft, Beweg-
lichkeit und Koordination für jedes Alter un-
ter Berücksichtigung des individuellen Trai-
ningszustandes.
Birgit Scherbaum: Tel. 0157 81715165 oder 
birgit.scherbaum@web.de

Mittwochs 17:45 Uhr – 19:15 Uhr (Kurs-
angebot)
Hartha-YOGA für Anfänger und Fortge-
schrittene
Einfach zu erlernende, manchmal auch for-
dernde Bewegungsabläufe bis hin zu den tra-
ditionellen Asanas (Körperhaltungen) wollen 
einen Ausgleich zum überwiegend sitzenden 
Alltag schaffen, holen raus aus Stress und Ab-
geschlagenheit und führen zu mehr innerer 
Ruhe und neuer Energie. Entspannungs- und 
kurze Meditationsphasen ergänzen das Pro-
gramm.
Monika Brands, Mail: Monika.brands@
oberderdingen.de, Tel .Nr. 07251 3929754

Mittwochs 19:30 – 20:30 Uhr (Kursange-
bot)
Wirbelfit
Du möchtest deinen Rücken stärken, deine 
Beweglichkeit verbessern und Stürzen 
vorbeugen? Dann ist Wirbelfit genau das 
Richtige für dich!
o �Ganzkörperübungen mit dem eigenen Kör-

pergewicht und Kleingeräten
o �pezielle Mobilisationsübungen für die Wir-

belsäule
o �Koordinationsübungen für eine bessere 

Körperkontrolle
o �Praktische Tipps und Übungen zur Sturz-

prävention
In einer entspannten Atmosphäre trainieren 
wir alle wichtigen Muskelgruppen, fördern 
die Beweglichkeit und unterstützen deine 
Haltung. Ob Anfänger oder Fortgeschrittene 
– dieser Kurs ist für jeden geeignet, der aktiv 
etwas für seine Gesundheit tun möchte.
Melde dich jetzt an und komm in Bewegung 
– für einen starken Rücken und mehr Le-
bensqualität!
Steffen Goller: Tel. TSG Geschäftsstelle  
07251 2110 Mail: tsg@tsg-bruchsal.de

Mittwochs von 18:00 – 19:00 Uhr 
Fit und aktiv älter werden – ein Angebot 
für Seniorinnen
 „Immer in Bewegung bleiben“ – sind die 
Zauberworte für ein gesundes Älterwerden. 
Dies gilt nicht nur für die körperliche Beweg-
lichkeit, sondern auch für das soziale Mitein-
ander und die geistige Aktivität.
Achtung! Dieses Angebot findet nicht im 
TSG Gymnastikraum sondern in der 
Schulturnhalle der Johann-Peter Hebel-
schule in der Wilderichstraße 14 in Bruch-
sal statt. 
Margarete Tränkler, Telefon: 07251 12848 
oder traenkler-senior@web.de

Donnerstag von 16:00 Uhr – 17:00 Uhr (in 
Kooperation mit der Lebenshilfe Bruch-
sal)
Gesundheitssport für Menschen mit Be-
einträchtigungen 
Wöchentlich bieten wir ein abwechslungsrei-

ches Sportprogramm, stärken dabei unsere 
Muskeln und lachen zusammen bei gemein-
samen Teamspielen. Nicht die sportliche Leis-
tung, sondern die individuelle Entwicklung, 
das gemeinsame Erleben und das gegenseitige 
Unterstützen stehen hierbei im Vordergrund.
Gabi Klisch, Tel. Nr. 0170 3603662 oder 
Gabi.Klisch@tsg-bruchsal.de.

Donnerstags von 17:30 Uhr – 18:30 Uhr 
(Kursangebot)
Faszientraining – ein Leben lang beweg-
lich bleiben
Dieser Kurs richtet sich an alle, die ihren Kör-
per beweglicher und schmerzfreier, ihre Fas-
zien und Muskeln sowohl kräftiger, als auch 
elastischer machen möchten.
Techniken und Übungen zur Lösung von 
Muskelverspannungen, Rumpfstabilisation, 
Kräftigung der Muskulatur und die Verbes-
serung der Körperwahrnehmung stehen im 
Mittelpunkt. Das Faszientraining hilft da-
bei beweglicher und fitter zu werden, lindert 
Schmerzen und verbessert das Allgemeinbe-
finden.
Gabi Klisch, Tel. Nr. 0170 3603662 oder 
Gabi.Klisch@tsg-bruchsal.de.

Donnerstags von 19:00 – 20:00 Uhr 
Fit für Ihn – „Mach mit und bleib fit“ 
Gesund und beweglich – mit und ohne 
Geräte.
Bring deine Kondition und Koordination auf 
Vordermann und kräftige alle Muskelgrup-
pen. 
Übungsleiter: Adam Tietz
Infos bei Werner Merkle Telefon 07251 
300362 oder Werner.Merkle@t-online.de

Freitags von 09:00 – 10:15 Uhr
Fitgymnastik - Fit in den Tag
Energie Tanken, der Kreislauf in Schwung 
bringen, Muskeln kräftigen und durch Kör-
perwahrnehmung und Entspannung für 
mehr Balance und Körpergefühl im Alltag 
sorgen. Zur Stärkung von Gesundheit und 
Wohlbefinden – für mehr gesunde Lebens-
jahre.
Gabi Klisch, Tel. 0170 3603662 oder Gabi.
Klisch@tsg-bruchsal.de

Überwinde deinen „inneren Schweine-
hund“, nimm deine Sportschuhe und 
mach mit.  
Gesundheit braucht Bewegung in jedem 
Alter. 
Der Einstieg in alle Angebote ist nach 
vorheriger Anmeldung jederzeit mög-
lich. 

Gabi Klisch
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Allen genannten und nicht genannten Mitgliedern wünschen wir für ihren Ehrentag
alles Gute und für die Zukunft Glück und Gesundheit.

UNSERE  HERZLICHEN  GLÜCKWÜNSCHEUNSERE  HERZLICHEN  GLÜCKWÜNSCHE
Januar 2026
Volker Kretz	 20.01.1971	 55

Rosemarie Gerber	 27.01.1951	 75

Ulrike Wenz	 31.01.1971	 55

Februar 2026
Peter Herbold	 02.02.1941	 85

Peter Stieglbauer	 13.02.1956	 70

Andrea Schmidt	 16.02.1961	 65

Klaus Masselautzky	 17.02.1956	 70

Monika Gecay	 20.02.1966	 60

Günter Müller	 21.02.1966	 60

März 2026
Nikolaos Zaronikolas	 02.03.1976	 50

Andrea Kistenberger	 03.03.1956	 70

Norbert Grießhaber	 06.03.1966	 60

Bernd Karolus	 10.03.1961	 65

Wolfgang Hammer	 13.03.1936	 90

Christian Bassemir	 13.03.1956	 70

Cornelia Kolb	 16.03.1976	 50

Ingrid Krause	 22.03.1946	 80

Bernd Doll	 24.03.1946	 80

Edith Braunbarth	 25.03.1951	 75

Renate Liegat	 27.03.1946	 80

Ruth Zöller	 27.03.1961	 65

Ulrich Konrad	 29.03.1956	 70

Klaus Rössler	 31.03.1961	 65

Dieses Jahr fand die Süddeutsche 
Meisterschaft in kleiner Runde statt. 
Nachdem sowohl Termin und Ort 
verschoben wurden, wurde die Meis-
terschaft in Offenburg anstatt in 
Bruchsal ausgetragen. Beeindruckt 
hat hier vor allem das moderne Schüt-
zenhaus.

Sina Blumhofer ging für die TSG 
Bruchsal an den Start und konnte sich 
mit 36,71 Punkten den ersten Platz 
sichern. Außer beim Kugelstoßen lag 
sie in allen Disziplinen vor ihrer Mit-
streiterin.

Auch die Stimmung unter den Sport-
lern war wie immer bestens. Ein ge-
lungener Wettkampftag in Offenburg!

Süddeutsche Meisterschaft im Klassischen Fünfkampf

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F e c h t e n
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MOKKA
Abb. zeigt Sonderausstattungen.

JETZT

PROBE FAHREN!

ALLRADAUTO DES
JAHRES 2013 UND 2014.¹

Hätten Sie das vom Mokka gedacht?
Mit seinem Adaptiven 4x4 Allradan­

trieb, seinen fünf Sternen im Euro NCAP Sicherheitstest²,
seinem Berg-Abfahr- und Berg-Anfahr-Assistenten und
seinem dynamischen Design wurde er Sieger in der
Kategorie „Geländewagen und SUV bis 25.000 Euro“.¹

flAdaptives Sicherheitslichtsystem AFL+ mit Bi-Xenon-
Scheinwerfern und LED-Tagfahrlicht³

flFront- und Rückfahrkamera inklusive Frontkollisions­
warner, Verkehrsschild- und Spurassistent³

flInfotainment-Technologie IntelliLink³
flErgonomiesitze mit Gütesiegel AGR

(Aktion Gesunder Rücken e. V.)³
flFlexFix®-Fahrradträgersystem³

flbeheizbares Lenkrad und Sitzheizung, Fahrer und
Beifahrer³

flOpel OnStar - Ihr persönlicher Online- und Service-
Assistent4,5

Jetzt einsteigen und umparken!
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, kombiniert: 7,6–4,1; CO

2
-

Emission, kombiniert: 159–106 g/km (gemäß VO (EG) Nr.
715/2007). Effizienzklasse E–A
¹ AUTO BILD allrad, Heft 03/2013 und 06/2014.
² Der Mokka erzielte im Euro NCAP Test die maximale Anzahl von fünf Sternen.

Für seine Assistenzsysteme erhielt er mit 100 Prozent die Bestwertung. Test 2012.
³ Optional.
4  Optional bzw in höheren Ausstattungsvarianten verfügbar.
5  OnStar Dienste kostenlos für 12 Monate ab Erstzulassung, danach jährliche Gebühr von

derzeit 99,50 Euro für die OnStar Dienste, zusätzliche Gebühr für WLAN Nutzung.

Autohaus Wittemann GmbH
Dieselweg 7-9

76646 Bruchsal
Tel.: 07251/8080

LANGE
ZINSSICHERHEIT

Die Allianz Bau-
finanzierung bietet
Zinsfestschreibungen
bis zu 40 Jahren mit
hoher Flexibilität an.
Reden Sie mit uns
über Ihre Pläne.

Jürgen Greif Fachagentur
für Baufinanzierungen
Allianz Hauptvertretung

hoher Flexibilität an.
Reden Sie mit uns
über Ihre Pläne.

Jürgen Greif Fachagentur
für Baufinanzierungen
Allianz Hauptvertretung
Merianstr. 53
76646 Bruchsal
E-Mail: juergen.greif@allianz.de
Web: www.allianz-greif.de
Telefon 0 72 51.3 67 58 40

TERMINE / INFO

TSG-Geschäftsstelle, Sportzentrum 4, 76646 Bruchsal

ZKZ 02731, CLASSIC+4 Pressepost, DPAG, Entgelt bezahlt

Kinderfasching


